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Erstes Blatt.
Politische «ebersicht.

Berlin , 16 . Sept . Der Kaiser hörte heute früh im
Neuen Palais den Vortrag des Chefs des Militärkabinets,
Generaladjutanten v . Hahnke . Nach der Nagelung der
Fahnen im hiesigen Zeughause nahm der Kaiser militärische
Meldungen entgegen und besichtigte demnächst mit der
Kaiserin die Modelle zum Bismarck-Denkmal im Akademie¬
gebäude. Nach der Frühstückstafel im königlichen Schloß
begaben sich der Kaiser und die Kaiserin nach dem Neuen
Palais zurück.

Das Kaiserpaar trifft nächsten Montag um 9 Uhr
10 Min . morgens in Wiesbaden ein , wo bereits am
Sonntag der deutsche Botschafter am russischen Hofe Fürst
Radolin ankommen wird. Mittwoch den 20 . Oktober reist
dss deutsche Kaiserpaar von Wiesbaden nach Schloß
Friedrichshof bei Cronberg ab . Die Vermuthung liegt
nahe , daß der deutsche Kaiser mit dem in Darmstadt weilen¬
den russischen Kaiser ein Zusammentreffen haben wird.

Dem bisherigen Unterstaatssekretär im Reichspostamt
Dr . Fischer ist der nachgesuchte Abschied bewilligt worden.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
bisherigen Direktors und Vorsitzenden der Abtheilung für
Jnvaliditäts- und Altersversicherungim Reichsversicherungs¬
amte , Geheimen Oberregierungsraths Gaebel, zum Präsi¬
denten des Reichsversicherungsamts, und die Ernennung
des Geheimen Regierungsraths , ständigen Mitgliedes des
Reichsversicherungsamtes Dr. Sarazin, zum Direktor und
Vorsitzenden der Abtheiluug für Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung im Reichsversicherungsamt. Ferner veröffent¬
licht der Reichsanzeiger die Ernennung des Abgeordneten
und seitherigen ordentlichen Professors an der Universität
Marburg , Dr. Paasche, zum etatsmüßigen Professor an
der Technischen Hochschule zu Berlin.

Die D . Tagesztg . meldet : Als Kandidat für die
Reichstagswahl im sechsten schleswig -holsteinischen Reichs¬
tagswahlkreise Ottensen-Pinncberg -Elmshorn soll seitens

Die Juwelen dev Gomte.
Von F . Arnefeldt.

(Fortsetzung.)
Die Meldung des Dieners , daß das Abendessen auf¬

getragen sei und der Herr Hauptmann bereits im Speisc-
Mmer warte, machte der Unterhaltung ein Ende. Eber¬
hard konnte die Einladung zur Theilnahmc nicht gut ab¬
lehnen und begleitete die Damen, obwohl die Begegnung
unt dem Hauptmann ihm peinlich war. Letzterer hatte
jeiner Schwägerin und Nichte indeß schon eine umständ¬
liche Beschreibung der traurigen Vorgänge in Qualisch ge¬
geben und so wurden sic wie auf Verabredung während
bes Abendessens nicht berührt. Trotzdem war jeder
^nzelne damit in Gedanken beschäftigt , und jeder andere
Gesprächsstoff erschien dagegen interesselos und künstlich
herbeigezogen ; die Unterhaltung schleppte sich daher nur
'"ühsam weiter, man athmetc auf, als mau sich vom Tische
erheben konnte , und trennte sich gleich darauf.

Viktoria fand aber doch noch Gelegenheit, Frehschmidt
°ei Seite zn nehmen und ihm zuzuflüsteru:

„ Eberhard, wir müssen über die Angelegenheit noch
Wr viel sprechen ! Wenn sich die Justiz nun auf falscher
«ährte befände ? "

„ Hättest Du eine Ahnung, wie die richtige aufzufinden
wäre ? « fragte er dagegen.
^ , „ Leider nein . Aber ich will danach forschen . Auf
-l^men Beistand kann ich doch sicher zählen ? "

Porzia ! " sagte er mit einem leisen Lächeln und um-
ihre ihm dargebotene Hand fest mit der seinigen.

. Sie hatten also jetzt ein Ziel und ein Geheimniß
w>t einander.

Eberhard Freyschmidt kehrte nach längerer Zeit zum

Dienstag den 19 . Oktober 1897 . 107. Jahrgang.
der Konservativenund Nationalliberalen der frühere Kriegs-
minister Bronsart v . Schellendorff aufgestellt werden.

Lieutenant Tappenbeck wird im Laufe der nächsten
Woche seine Reise nach Kaiser-Wilhelmsland antreten, wo
er die Aufgabe hat , den Raum zu erforschen und in der
Nähe des Bismarckgebirges eine Station anzulegen.

Die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirthe hat,
nachdem nunmehr seit dem Beitritt des Schlesischen und
des Trierschen Bankvereins alle großen Einkaufsorgani¬
sationen dem Syndikate angehören, gestern hier einen Aus¬
schuß von zehn Mitgliedern gebildet.

Kreta . Die Köln. Ztg . meldet aus Kandia : Die
Lage wird immer verwickelter und die herrschende Erregung
immer größer. Angesichts des wachsenden Elends sendet
Stambul die doppelte Quantität Getreide zur Vertheilung
an die nothleidenden Türken, die mit großer Sorge dem
Winter entgegensetzen . Auch die Aufständischen im Innern
der Insel haben mit großen Entbehrungen zu kämpfen.

Kandia, 16. Okt . Die hiesigen Aufständischen be¬
reiten eine Denkschrift an die Großmächte vor, worin sie
erklären , jeden Beschluß anzunehmen. Gerüchtweise ver¬
lautet von der Abtretung Kretas an eine der Großmächte,
die allen Schwierigkeiten ausweichen soll.

Rußland. Von einem sensationellen Prozeß wird
aus Petersburg berichtet : Kaiser Alexander II . von Ruß¬
land war bekanntlich in morganatischer Ehe mit der Prin¬
zessin Dolgorukow vermählt, die 1880 zur Fürstin Jurjews-
kaja ernannt wurde und gegenwärtig in Paris lebt.
Einige Jahre vor seinem Tode vermachte Zar Alexander
seiner Gemahlin ein sehr großes Vermögen und setzte
gleichzeitig zum Vormunde der dieser Ehe entsprungenen
Kinder einen Baron Taube ein , ein Mitglied des in Kur¬
land hochangeseheneu freiherrlichen Geschlechtes gleichen
Namens . Wie es sich in der Folge erwies, hat Baron
Taube in gewissenlosester Weise mit dem Vermögen seiner
Mündel gewirthschaftet und diese um 2130000 Rubel ge¬
schädigt . Anfangs sollte die unterschlagene Summe von
höchster Stelle in aller Stille gedeckt werden; die nächsten
Verwandten der Fürstin Jurjewskaja , die Fürstin Dol¬
gorukow , denen der gewissenlose Vormund schon längst ein
Dorn im Auge war, leiteten jedoch einen Prozeß ein , der

erstenmale wieder in einer gehobenen Stimmung in seine
Wohnung zurück.

13.
Der Geheime Kauzleirath Rodrian bewohnte mit

seiner Frau und seiner Tochter Malwine in der Alvens-
lebenstraße in Berlin die Hälfte deS dritten Stocks eines
jener Miethshäuser, wie sie besonders im Westen und
Südwesten der Stadt zu vielen Dutzenden entstanden
waren, als das ungeahnt schnelle Anwachsen der neuen
deutschen Metropole eine fieberhafte Bauthütigkeit hervor-
gerufeu hatte und möglichst vortheilhafte Ausnutzung des
verfügbaren Raumes zu einem der obersten Gesetze für
die Unternehmer geworden war.

Das Haus besaß denn auch ganz den hergebrachten
Charakter; der Eigenthümer, Herr August Glünicke , früherer
Schlächtermeister und jetziger Rentier, that sich aber trotz¬
dem nicht wenig darauf zu gute , daß es ein „ vornehmes
Haus "

sei . Es besaß nämlich weder Hof- noch Keller¬
wohnungen und auch keine Läden gleich den Nachbar¬
häusern. Kein Schild störte die Symmetrie der mit
brauner Oelfarbe gestrichenen Außenseite ; vom „ Parterre " ,
in welchem der Wirth seine Wohnung hatte, bis hinauf
zur dritten Etage blank geputzte Scheiben mit hübschen,
wenn auch je nach den Verhältnissen der Bewohner mehr
oder minder kostbaren Vorhängen dahinter.

Außer Herrn Glünicke selbst, und das war sein be¬
sonderer Stolz, wohnte in dem sehr sauber gehaltenen und
auf den Treppen mit Teppichstreifen belegten Hause nie¬
mand, der nicht zur Führung eines Titels oder eines
Adelsprädikates berechtigt gewesen wäre, wie jeder Ein-
tretende aus dem Studium des im Hausflur aufgehängten
„ Stillen Portier " erfahren konnte . Daneben befand sich
ein Plakat , das allen Lcierkastenspielern , Lumpensammlern,
Hausirern und Bettlern den Eintritt auf das strengste
untersagte.

am 12 . d . M. zur gerichtlichen Verhandlung gelangte und
allen Erwartungen zuwider mit der Freisprechungdes An¬
geklagten endete . Die Verhandlungen fanden unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statt. Zur Rechtfertigung der
Geschworenen , soweit eine solche möglich ist , wird ange¬
führt, daß sie sich bei Abgabe ihres Verdikts insofern
unter einem Druck befanden , als die Anwälte bei ihren
Verteidigungsreden durchblicken ließen, daß eine Frei¬
sprechung des Angeklagtenin höchsten Kreisen sehr erwünscht
wäre. So kam trotz der klarsten Schüldbeweise ein frei¬
sprechendes Verdikt zu Stande.

Vereinigte Staaten . Washington, 15 . Okt.
John Carnes ist an Stelle Neumanns , dessen Ernennung
deutscherseits abgelehnt war , zum Konsul in Köln ernannt
worden.

Neufundland. St . Johns, 13 . Okt. An der
Westküste von Neufundland ist ein herrliches Kupferlager
entdeckt worden. Die chemische Analyse zeigt , daß das
Erz 83 Proz . Kupfer enthält. Das Lager liegt unfern
vom Vertragsufer und kann mittels der Eisenbahn leicht
ausgebeutet werden.

Lepra-Konferenz.
Berlin, 16 . Okt. Die Schlußsitzung der Lepra-

Konferenz fand heute Mittag im Saale des Reichsgesund¬
heitsamts statt. Nach einigen einleitenden Worten Vir-
chows faßte Professor v . Bergmann das wissenschaftliche
Ergebniß der Tagungen der ganzen Woche in wenig Sätzen
zusammen , als deren wichtigster jener bezeichnet zu werden
verdient, wonach auch eine zwangsweise Jsolirung eines
Leprösen unter Umständen für das Wohl der menschlichen
Gesellschaft angezeigt erscheint . Einstimmig abgelehnt wurde
ein Antrag Albert A. Ashmeads, eine ständige internationale
Leprakommission zu begründen. Hierauf wurde als vor
der Hand greifbarstes Resultat der Konferenz folgender
Antrag des Entdeckers des Lebrabacillus Armaner Hansens
durch Acclamation angenommen: 1 . In allen Ländern, in
denen die Lepra heerdweise oder in größerer Verbreitung
auftritt , ist die Isolation das beste Mittel , um die Ver¬
breitung der Seuche zu verhindern. 2 . Das System der
obligatorischen Anmeldung, der Ueberwachung und der

. >» . »liu I»» I1 !!>>,»

War . das Rodriansche Quartier auch das kleinste im
ganzen Hause und die Lebensstellung ihres Insassen im
Vergleich zu den Offizieren a . D . , Gymnasialprofessoren
und Wittwen von hohen Beamten mit hochadligen Namen,
welche die Hausgenossenschaftbildeten , nur eine bescheidene
zu nennen, so that das der Schätzung, welche der Herr
GeheimeKanzleirath von sich selbst hatte, durchaus keinen
Abbruch . Gewiß, er war gern bereit, den Leuten, die
sich in den Etagen unter und in den Rangstufen über
ihm befanden , die ihnen zukommende Ehre zu geben , dazu
war er eingefleischter Subalternbeamter genug . Stieg er
aber am Morgen pünktlich auf die Minute im peinlich
sauber gebürsteten Anzuge mit dem schwarzen Hut auf
dem Kopf die Treppe hinab, um sich nach seinem Bureau
im Kriegsministerium zu begeben , so hatte sein Gesicht
den ernsten , geheimnißvollen Ausdruck eines Mmmxch der
sich bewußt ist , an einem Platze zu stehen , wo täglich
über Krieg und Frieden in Europa entschieden wird.
Kehrte er um die vierte Nachmittagsstunde nach voll¬
brachten ! Tagewerk heim zu seinen Penaten , so verkündeten
seine Mienen die Befriedigung der erfüllten Pflicht, zu¬
gleich mit der Erwartung , die Verdienste, die er wiederum
für Staat und Gesellschaft erworben, von aller Welt,
ganz besonders aber von den Seinigen gebührend aner¬
kannt zu sehen.

Und in dieser Erwartung sah er sich auch fast nie¬
mals getäuscht . Kaum daß er den an der Eingangsthür
angebrachten Klingelzug in Bewegung gesetzt, so wurde
ihm diese von seiner Frau, die schon auf das Zeichen ge¬
wartet hatte, eigenhändig geöffnet , sie begleitete ihn in
sein Zimmer, um ihm behülslich zu sein , die „ Amts¬
kleidung " mit dem bequemen Hausrock zu vertauschen,
und fünf Minuten später stand in dem gemeinschaftlichen
Wohnzimmer das sorgfältig zubereitete Mittagessen auf
dem sehr einfach , aber sauber gedeckten Tisch.

Die Verwunderung des Herrn Geheimen Kanzlei-



Isolation , wie es in Norwegen durchgeführt ist , ist allen
Nationen mit autonomen Gemeinden und hinlänglicher
Zahl der Aerzte zu empfehlen . 3 . Es muß den gesetz¬
lichen Behörden überlassen werden , nach Anhörung der
sanitären Autoritäten die näheren Vorschriften , die den
speziellen sozialen Verhältnissen angepaßt werden müssen,
festzustellen . Damit war die wissenschaftliche Arbeit des
Kongresses beendet , und der Vorsitzende eröffnete die Reihe
der Schlußreden mit einem Danke an die von fern und
nahe zusammengekommenen Forscher und an die Reichs¬
regierung . Professor Dr . Kirchner erwiderte im Namen
des durch anderweitige Geschäfte verhinderten Kultus¬
minister , Geheimrath Köhler vom Reichsgesundheitsamt
für das Reich . Armaner Hansen gedachte unseres uner¬
müdlichen Altmeisters Virchow . Die Versammlung schied
hierauf , nachdem noch Professor Lassar ein Hoch auf den
Kaiser ausgebracht hatte , unter dem allgemeinen Zuruf:
Auf Wiedersehen!

Inhalt des zweiten Blattes:
Gerichtszeitung . — Literatur . — Vermischtes . —

Anzeigen.

Korrespondenzen.
/ Jever , 18 . Okt . Mit dem 27 . Oktober beginnt

hier im Lande die Revision der Maaße und Gewichte.
— Bienenwirthschaftliche Ausstellung in

Cloppenburg . Von den im Jeverlande verkauften
Loosen sind auf folgende Nummern Gewinne gefallen:
602 , 619 , 622 , 627 , 634 , 638 , 639 . Die Loose sind
sofort zur Einlösung der Gewinne an Propr . I . G . Friese,
Jever , abzugeben und später sind ebendaselbst die ge¬
wonnenen Gegenstände in Empfang zu nehmen.

— Kartenbriefe . Das Amtsblatt des Reichspost¬
amts veröffentlicht eine Verfügung des Staatssekretärs
des Reichspostamts , wonach vom 1 . November ab Karten¬
briefe mit eingedrucktem Werthzeichen zu 10 Pfg . ein¬
geführt und bei den Verkehrsanstalten des Reichspost¬
gebietes zum Nennwerth verkauft werden . Auf die Karten¬
briefe finden die Vorschriften für Briefe Anwendung . Im
Privatwege hergestellte Kartenbriefe sind zulässig.

— Konzert Rabus -Salter . Das am Donners¬
tag den 21 . Oktober im Konzerthause stattfindende Konzert
von Hugo Rabus (dem ersten Lehrer für Geige und
Kammermusikspiel am Graueschen Konservatorium in
Bremen ) und Norbert Salter (Solocellisten an der Phil¬
harmonie ) wird an Jnstrumentalstücken u . a . folgendes
bringen : Theile aus dem Violinkonzert von Godard und
Gesangsscene von Spohr ; ferner für Cello : Abendlied von
Schumann , Litaney von Schubert , Spinnlied von Popper
und eine Tarantelle für Cello.

*) Theater in Jever . Die Aufführung des Lust¬
spiels „ Wie die Alten jungen " von Carl Niemann ging
vor vollem Hause von statten . Die Vorstellung fand eine
gute Aufnahme , doch galt der Beifall im allgemeinen nicht
diesem sog . Lustspiel , sondern den trefflichen Leistungen der
Darsteller . Die Rolle des Fürsten Leopold von Anhalt-
Dessau lag in den Händen des Hrn . Dr . Gerhard , der¬
ben Charakter derselben konsequent durchführte ; besonder
im Anfang aber forcirte er die Stimme zu sehr , so daß
die Verständlichkeit erheblich darunter litt . Dasselbe müssen
wir von Frl . Niedt sagen , die im übrigen die Hökerin
Hanne mit großer Naturtreue und zur allseitigen Er¬
heiterung spielte . Die eigentlichen Hauptpersonen des
Stückes wurden von Hrn . Göritz und Frl . Flocke dar
gestellt . Beide führten ihre verhältnißmäßig nur kleinen
Rollen gewandt und sicher durch . Die Fürstin Anna
Luise wurde von Frau Direktor Scherbarth in sehr sym¬
pathischer Weise dargestellt , ihr Spiel war ohne jegliche
Effekthascherei und daher um so eindrucksvoller . Eine

raths oder , wie er sich mit Unterdrückung der Zwischen
silben am liebsten nennen hörte , des Herrn Geheimraths,
war daher nicht gering , als ihm an einem noch recht
warmen Tage im September , nachdem er prustend und
schweißtriefend die drei Treppen emporgestiegen war , auf
sein Klingeln nicht sogleich geöffnet ward , ja daß ein
zweiter , noch etwas energischerer Zug an der Glocke eben
falls erfolglos zu bleiben schien. Erst nach einer noch'
maligen sehr nachdrücklichen Wiederholung öffnete sich
die Thür.

„ Was bedeutet das , Marie ? " begann , das Gesicht in
strenge Falten legend , der Geheimrath ; „ warum — "

Er verstummte . Der verstörte Ausdruck in dem
sanften Gesicht der blassen , schüchternen Frau in dem
schlichten Hauskleide , über das sie eine große blau und
weiß gestreifte Küchenschürze gebunden hatte , schnitt ihm
die Strafrede vom Munde ab , und auch der Entschuldi¬
gung , mit der sie ihn zu begütigen beabsichtigte , machte
er ein schnelles Ende mit der Frage:

„ Was ist vorgefallen , Marie ? "

„ Kannst Du es Dir nicht denken ? Seelberg war
hier . Wohl an zwei Stunden . Du mußt verzeihen,
wenn wir heute nicht pünktlich essen können . Er hat
auch so viel auf mich eingesprochen ; ich bin ganz ver¬
wirrt , ich — "

„ Nun ? " unterbrach er sie.
Sie schüttelte den Kopf.
„ Sie bleibt dabei ! "

(Fortsetzung folgt .)

ziemlich schwierige Aufgabe hatte auch Hr . Haupt als
Brauherr Herre zu lösen , doch gelang ihm dies ganz Vor¬
trefflich . Von den übrigen Mitwirkeudea traten noch her
vor Frl . Herbst und die Herren Albes , Rohde , Winkelmann
und Dittmar , die ohne Ausnahme bemerkenswertstes Talent
bekundeten und sich um die wohlgelungene Vorstellung
gleichfalls Verdienst erwarben . Wenn nicht alle Kräfte
ihr sehr beträchtliches Können daran gesetzt Hütten , den
Zuschauern einige vergnügte Stunden zu bereiten , dann
wäre die Aufnahme nicht so beifällig gewesen . Das Stück,
das in seiner nicht immer feinen Sprache und mit dem
profanirenden Beiwerk ein geschichtliches Vorkommniß
falsch darstellt (der Erbprinz war nur heimlich mit einer
Bauerntochtcr verehelicht ) , kann keinen Anspruch daran
machen , dem Repertoir der deutschen Bühnen dauernd er
halten zu bleiben.

* Jever , 18 . Okt . Die Versicherungsanstalt
Oldenburg erleichtert den Versicherten , soweit sie nicht
die Vermittlung eines Bauvereins in Anspruch nehmen
können , den Erwerb eines eigenen Hause
dadurch , daß sie ihnen direkt Hypothekdarlehen unter
günstigen Bedingungen gewährt . Der Zinsfuß beträgt
31/2 Prozent , soweit es sich nicht um Spekulationsbauten
handelt , bei denen der Zweck , durch Vermischung einen
Nebenerwerb zu erzielen , in den Vordergrund tritt . Wenn
es sich um Neubauten nach einem von der Versicherungs
anstalt vorher geprüften Bauplan handelt , so kann das
Darlehn bis zu zwei Dritteln , in andern Fällen bis zur
Hälfte des Wertstes der Besitzung (Gebäude und Grund
und Boden ) betragen . Schuldner , welche ihren Bei¬
pflichtungen Nachkommen , dürfen darauf rechnen , daß ihnen
das gewährte Darlehn nie gekündigt wird . Außerdem ist
ihnen Gelegenheit geboten , durch Abtragungszahlungen
ihre Schuld allmählich zu vermindern . Diese unverkenm
baren Vortheile haben zwar schon eine größere Zahl von
Versicherten veranlaßt , von dein Anerbieten Gebrauch zu
machen . Es scheint indeß , als wenn in einzelnen Gegenden
dies Vorgehen der Versicherungsanstalt den Betheiligten
noch wenig bekannt geworden ist

— Lachsfang im Tief . Der SägemeisterNickels
hier hat gestern in seiner im Hooksieler Tief aufgestellten
Aalfuke einen Lachs im Gewicht von acht Pfund gefangen

* Hooksiel , 15 . Okt . Der Arbeiter Carl Vogeler
aus Bohnenburgerdeich verkaufte seine von ihm bewohnte
Besitzung an den Arbeiter Ufke Schröder in Wüppelser-
Altendeich für die Summe von 4400 Mk . Vogeler kaufte
die hier in Bohnenburg belegene Besitzung des Willms
in Peekenkuhle bei Sande für die Summe von 1900 Mk
— Der Gendarmerie -Sergeant Brüning ist zum 1 . Nov
von hier nach Vechta und der Gendarm Schütte zu
gleicher Zeit von Westerstede nach hier versetzt. — Der
Kriegerverein hielt am letzten Sonntag in seinem Vev
einslokal seine Monatssitzung ab , die gut besucht war.
Nach Erledigung der Tagesordnung hielt der Vorsitzende
eine Ansprache zu Ehren des von hier versetzten Käme
raden Herrn Pastor Janßen und sprach den Dank aus
für seine Thätigkeit im Verein . — Sonntag den 24 . d . M
hält Herr Pastor Janßen seine Abschiedspredigt . (Gem .)

Sillenstede . Am 20 . Oktober feiern die Ehe¬
leute Gemeindediener Friedr . Harms und Frau in zweiter
bezw . dritter Ehe ihre silberne Hochzeit . Harms ist seit
32 Jahren Lader , seit 21 Jahren Gemeindediener . Wir
wünschen dem Paare einen fröhlichen Lebensabend.

^ Fedderwarden , 16 . Okt. Es war im Jahre
494 vor Chr . Geb . , als sich in Rom der erste geschichtlich
nachgewiesene Streik ereignete . Den Plebejern , wie man
die zum Volke gehörenden Staatseingesessenen nannte,
war bislang trotz aller ihrer Bestrebungen von den
Patriziern oder Vollbürgern die Gleichberechtigung vor
enthalten worden . Sie mußten alle zu den Staatslasten
ebenso , wenn nicht mehr wie die Patrizier , beitragen , ge¬
nossen aber lange nicht die Rechte wie diese. Um diese
gleichen Rechte zu erlangen , scheuten die hervorragenden
Männer unter den Plebejern keine Mühe , und jedesmal,
wenn ein Krieg vor der Thür stand , in welchem man die
Mitwirkung der Plebejer nicht entbehren konnte , versprachen
die Konsuln , nach deni Kriege durch geeignete Gesetze dem
Wunsch der Plebejer zu willfahren . Letztere sahen sich
aber regelmäßig nach siegreicher Heimkehr arg enttäuscht.
Als aber im Jahre 494 v . Chr . die Plebejer wiederum,
durch die bekannten Versprechungen bewogen , in den Kampf
gegen die Sabiner marschirt waren und der amtirende
Konsul sie nach erfochtenem Siege auseinander gehen ließ,
ohne der Versprechungen Erwähnung zu thun , da riß den
Plebejern die Geduld . Sie wanderten in seltener Ein¬
helligkeit aus auf den „ Heiligen Berg "

, wo sie Miene
machten , eine neue Stadt zu gründen . Darob geriethen
die Patrizier in Bestürzung und große Verlegenheit , und
zögerten nun nicht länger , die Plebejer wieder in die
Stadt zurückzuführen , indem sie deren Forderungen voll
und ganz bewilligten und ihnen wichtige Zugeständnisse
in Bezug auf die Gleichberechtigung machten . Ein Vor¬
fall , der in gewissen Beziehungen mit dem eben ge¬
schilderten Aehnlichkeit hat , dürfte sich vielleicht in kurzer
Zeit in unserer Gegend ereignen . Allerdings handelt es
sich hier nicht um eine Stadt von der Bedeutung Roms,
sondern um eine Molkereigenossenschaft , und nicht um einen
Streit der Gleichberechtigung zwischen Patriziern und
Plebejern , sondern um einen solchen zwischen Lieferanten
und Genossen . Die Molkerei befindet sich in Neuende,

jenigen Landwirthe , die ihre Milch dahin abliefern . Die
Genossen haben natürlich vor den Lieferanten den Antheil
an der Dividende voraus , obschon zu den ganz erheblichen
Erweiterungen und Verbesserungen die Lieferanten wie die
Genossen direkt nichts , indirekt aber Gleiches beigesteuert
haben . Die Lieferanten sind aber in der kürzlich statt¬
gehabten Versammlung der Aktionäre mit ihrem gerechten
und billigen Wunsche , neben den gleichen Pflichten auch
gleiche Rechte zu erhalten , abschläglich beschieden worden.
Ob sich nun die Lieferanten ein Beispiel an den Plebejern
Roms nehmen und austreten werden , um eine neue
Molkereigenossenschaft zu gründen oder einer andern bei¬
zutreten , hängt zunächst davon ab , ob Verhandlungen , die
zwischen den Lieferanten schweben , Erfolg haben werden.

* Neuende , 13 . Okt. In einen wahren Schlamm¬
weg hat sich bei dem anhaltenden Regenwetter die durch
unser Dorf führende neue Staats -Chaussee verwandelt;
dazu lagern noch immer an beiden Seiten der Chaussee
die alten Steinbrocken , so daß es unmöglich ist , die Fuß¬
steige zu benutzen . Allgemein hört man daher auch den
gewiß berechtigten Wunsch äußern , daß hier bald Wandel
geschafft werden möge , namentlich auch der Schulkinder
wegen , die sämmtlich die Chaussee zu passiren haben , das
Schulhaus trotz aller Vorsicht voll Sand tragen und mit
feuchtem Fußzeug dasitzen müssen ! — Die Reuender
Ziegelei ist jetzt in den Besitz der Herren Bruns , Plagge
und Auktionator Gerdes übergegangen . Das Etablissement
soll durch Anlegung eines neuen Ringofens bedeutend
erweitert und leistungsfähiger gemacht werden . Den
nöthigen Lehm vorzüglicher Qualität liefert das in der
Nähe liegende Land des Herrn Landmanns F . Lauts , der
für 1000 fabrizirte Steine 2 Mk . erhält . Voraussichtlich
steht der Fabrik in ihrer erweiterten Gestalt bei der regen
Bauthätigkeit hiesiger Gegend eine gute Zukunft bevor . —
Herr Or . insä . Freudenstein Hieselbst verkaufte an Herrn
Kaufmann Hespen von seiner Besitzung vier Bauplätze,
Pro Qumtr . 2 Mk.

fxf Bant , 18 . Okt . Herr Pfarrer Harms in Eutin
ist vom hiesigen Kriegerverein zum Ehrenmitglied ernannt
worden . — Bei den Bohrversuchen zu Glarum , welche
man zwecks Anlage eines Privatwasserwerks für die Ge¬
meinden Bant und Heppens unternimmt , hatte man bis vor
einigen Tagen noch kein befriedigendes Resultat erzielt.
Man war bis zu 17 Meter Tiefe gekommen , fand aber
nur Lehmschichten . — Im ersten Verkaufstermin der
Meyschen Besitzung wurden 27 090 Mk . geboten.

j - f Oldenburg , 17 . Oktbr . Ein Gaunerstreich
ivurde gestern in unserer Stadt versucht , der jedoch nicht
zur Ausführung gelangte . Bei dem Wirth Stolle an der
Langestraße kam ein Mann mit drei großen fetten Ochsen
angetrieben und stallte die Thiere dort auf , um sie, wie
er sagte , zu verkaufen . Er gab an , sein Name sei Lübben
aus Leuchtenburg . Dem Schlachter Wittmann , mit dem
er sich in Verbindung setzte , kam der Preis von 1000
und schließlich von 600 Mk . verdächtig vor , er unter¬
richtete die Polizei , und diese nahm den Uribekannten m

Haft . Er gestand , die Ochsen von einer Weide bei Berne
entführt zu haben.

s:j Aus dem Stedingerlande . Eine einzige
Chaussee im Stedingerlande ist mit Obstbäumen bepflanzt,
rämlich diejenige , die sich von der Staatschaussee bei

Campe abzweigt und nach Hannöver führt . Herr Gärtner
Heinken in Campe hat die Anpflanzung und Pflege un¬

entgeltlich übernommen , wofür ihm 16 Jahre der Ertrag
zufällt . In diesem Jahre trugen mehrere Bäume ziemlich
gut . Auch ein Gemeindeweg , der in Schlüte von der

Staatschaussee nach Dreisielen führt , ist von Herrn
Mühlenbesitzer Neumann unter ähnlichen Bedingungen mit

Obstbäumen bepflanzt worden . Diese Bäume lieferten >n

diesem Jahre einen recht guten Ertrag . — In diesen

Tagen fand auch der Verkauf der Weiden , die zu beiden
Seiten der Staats - und Gemeindechausseen angepflanzt
sind , statt . Die Gemeinde Berne verkaufte die Weiden
für 737,50 Mk . Die Weiden kommen in der Regel nach
Bremen und Bremerhaven . Am meisten verlangt werden
die einjährigen Weiden , doch dürfen die Weidenbüsche
nicht alle Jahre beschnitten werden , da sonst ihre Trieb¬

kraft zu rasch abnimmt . An den älteren Chausseen st
der Ertrag infolge der Ausmergelung des Bodens un

der abnehmenden Tragfähigkeit der einzelnen Büsche am

geringsten . ..
* Bon der Geest , 13 . Qktbr . Neben der Kunst¬

düngung wird mehr und mehr auf der Geest , namentucy
im ganzen Süden des Herzogthums , die Gründüngung
angewandt . Diesem Zwecke dienen in erster Lime ^
Lupinen . Der Samen wird entweder Ende Jum 00

Anfang Juli in den Roggen oder nach Aberntung be

letzteren auf den Stoppelacker gesäet , nachdem dieser M

gepflügt worden ist . Gegen den Herbst hin haben IsO
die Lupinen soweit entwickelt , daß sie noch theils für
neue Aussaat des Roggens Verwendung finden wnn-

theils werden sie erst im Spätherbste untergepflügt
dienen zur Düngung des im nächsten Frühjahr ausz
'äenden Hafers und anderer Sommerfrüchte . Außer Lup^
werden auch Ackerspark, Rübsen usw . zur Gründung 6

angebaut . Erfahrungsgemäß liefern die so gedüngten A

einen guten Halm , kernige Aehren und zeichnen sich ,

K l

Reinhaltung von Unkräutern vor anderen Weckern
Leider wissen viele Landleute diese Vorzüge nicht zu sw «
und in ergiebigem Maße auszunutzen , wie ja

die Genossen sind die Aktionäre , die Lieferanten sind die- Kunstdüngung in manchen Gegenden noch weing



breitung gefunden hat . Jedoch durch die allenthalben be¬
stehenden landwirthschaftlichen Vereine , durch welche immer
wieder von neuem auf jene Düngnngsarten aufmerksam
gemacht wird , wird auch in dieser Beziehung viel Gutes
gestiftet . (G .-A .)

2 Essen (Oldenb .) , 16 . Okt . Gestern kurz nach
10 Uhr vormittags wurde der Stationsarbeiter T. zu
Essen auf seinem Wege voni Hauptbahnsteige nach dem
Zuge Nr. 61 von Oldenburg , dem er Briefschaften und
Papiere zu überliefern hatte , von deni Buffer der Maschine
des Löninger Zuges Nr. 261 erfaßt und auf den Bahn¬
steig geworfen . T. erlitt mehrere Wunden und Quetschungen
an Kopf, Brust und Schulter und wurde in das Kranken¬
haus zu Essen übergeführt . Glücklicherweise scheinen die
SZerletzungen nicht schwerer Art zu sein und ist Hoffnung
vorhanden , daß T. nach einigen Wochen geheilt und wieder
arbeitsfähig sein wird.

Vermischtes.
* Berlin , 14 . Oktober . Vom Berliner Lager sind

gestern 2200 Tons Weizen nach Frankreich, und zwar,
wie die Berl. Börsenztg . erklärt, an die Mühlen nach
Lille via Dünkirchen verkauft worden , nachdem die Waare
von den Käufern selbst hier besichtigt wurde . Es ist eine
lange Reihe von Jahren her, daß über den Export
Berlins nach dem französischen Innern berichtet werden
tonnte.

* Hamburg, 12 . Oktober . Dem Palmengärtner
L. Winter in Bordighera ist von dem Ausschuß der All¬
gemeinen Gartenbau -Ausstellung in Hamburg der Kaiser-
Preis , bestehend in einer kostbaren Vase , zuerkannt worden.

* Breslau , 15 . Okt. Das Staatsministeriumhat
dem Oberpräsidenten Fürsten Hatzfeldt nochmals 500 000

Mark Staatsgelder zur Beseitigungder lleberschwemmungs-
schäden überwiesen.

* Aus Westpreusten, 9 . Okt. Der Amtsvorsteher
Pautz in Lupow bei Stolp feierte dieser Tage mit seiner
Gattin zwei seltene Jubiläen : die diamantene Hochzeit
und das fünfzigjährige Jubiläum als Miether derselben
Wohnung.

* London, 15. Oktober . Eine Windhose hat auf
Formosa schreckliche Verwüstungen angerichtet . Zwei Tage
lang dauerte das Unwetter ; mehrere hundert Menschen
sind nmgekommen. Die große Eisenbahnbrücke ist ver¬
nichtet, und es werden große Ueberschwemmungen gemeldet.

* Newyork. Die Deutschen in Mexico haben zur
Linderung der Nothlage der Ueberschwemmten in Deutsch¬
land bis jetzt gegen 5000 Pesos aufgebracht , die nach
Berlin abgeführt wurden.

* Gelegentlich der Anwesenheit des AdmiralsCanevaro
in Rom kommteiue luftige Anekdote wieder ins Ge-
dächtniß , die sich an den Namen des Erwähnten knüpft.
Es war 1886 , als die Großmächte bekanntlich das griechische
Kriegsfeuer mit einer Flottendemonstration im Piräus
dämpften . Dort lagen auch zwei große italienische Panzer¬
schiffe, darunter die Jtalia, unter dem Kommando Canevaros.
Nun besaß dieses kolossale Schlachtschiff in seinem Zentral¬
thurm vier Riesenkanonen , die zwar drohend aus den
Luken schauten, aber niemals in Aktion traten , da die je¬
weiligen Salutschüsse von den kleineren Geschützen ab¬
gegeben wurden . So kam es , daß der griechische Witz
herausfand , die vier Riesenkanonen seien aus Holz, also
bloße Theaterwaare , und diese lustige Darstellung kam
schließlich in der griechischen Presse und in allerlei
Epigrammen und Karikaturen zum Ausdruck. Ob diesem
Treiben der Herren Hellenen riß schließlich dem Komman¬

deur der Italiener der Geduldsfaden , und er beschloß, sich
bei nächster Gelegenheit fürchterlich zu rächen. Diese Ge¬
legenheit trat gar bald ein , und zwar anläßlich des Ge-
düchtnißtages von König Georgs Thronbesteigung , wo
sämmtliche Schiffe der internationalen Flotte die üblichen101 Salutschüsse abzugeben hatten . Jetzt gab Canevaro
den teuflischen Befehl, zu dieser kleinen Festkanonade die
— vier „ Holzkanonen " zu verwenden , die denn alsbald
loszudonnern begannen , daß alle Fensterscheiben im Piräus
zersprangen und die Bevölkerung , im Glauben , es werde
scharf geschossen, nach Athen floh . Erst als eine Kom¬
mission von Notabeln an Bord erschien und inständig bat,
die Ungethüme ruhen zu lassen , ließ der italienische Kom¬
mandeur das Feuer der „ Holzkanonen " einstellen . Seit
jenem Tage aber haben die biederen Hellenen Canevaro
„ auf dem Strich " .

Marktberichte.
Berlin , 16 . Oktober . Viehmarkt . Zutrift: 4767

Rinder , 915 Kälber , 13 900 Hammel , 9024 Schweine.
Rinder : 1 . Qual . 60—66 , 2 . Qual . 54—60, 3 . Qual.
51—53 , 4 . Qual . 48—50 Mk . pro 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht . — Kälber : 1 . Qual . 69—73 , 2 . Qual . 64—68,
3 . Qual. 56—61 , 4 . Qual . 36—42 Pfg . pro Pfd.
Schlachtgewicht . — Schafe: 1 . Qual . 56—60, 2 . Qual.
48—54, 3 . Qual . 40—46 , Lebendgewicht 25—30 Pfg.— Schweine: 1 . Qual . 61—65, 2 . Qual . —59,
3 . Qual . 53—56, Sauen 53—57 Mk . pro 100 Pfd.
mit 20 pCt . Abzug.

Neust, 18 . Oktbr. (Telegr.) Viehmarkt . Zugeführt:116 Stück Rindvieh , 12 Ochseil . Handel belebt. Preise:
1 . Qual. 60, 2 . Qual . 57 , 3 . Qual . 55 Mk . Aus¬
verkauft.

Gesetzblatt Band XXXI Stück 58 der Gesetz¬
sammlung ist ausgegeben, enthaltend:

Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
5. Okt. 1897, betreffendZusatz zu der Bekanntmachung
des Staatsministeriums vom 11 . Juli 1896 , be¬
treffend Vorschriften über die Abgabe stark wirkender
Arzneimittel sowie die Beschaffenheit und Bezeichnung
der Arzneigläser und Standgefäße in den Apotheken.- Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
8. Oktober 1897 , betreffend Ergänzung der Bekannt¬
machung des Staatsministeriums vom 26 . Februar
1884 , betreffend die Verpflichtung zur Anzeige gemein¬
gefährlicher Krankheiten._

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

den Vortragenden Rath im Staatsministerium,
Departement des Innern , Regierungsrath Scheer,
Din Vorstande des OollsZInm mockioum, und

den Archiv - Kanzlisten Tesenfitz in Oldenburg
M Registrator beim Haus- und Central-Archiv zuernennen.

ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Die mit dem 1 . Mai 1898 aus der Pacht

Wenden Staatsgrundstücke:
1 - von dem neubedeichten Elisabethgroden (bis¬

herigem Neu - Friederiken - Außengroden) die
Pachtstücke 3—6 , 9 , 10, 13 , 18- 28, 31 , 35—42,

2> der Kajedeich und Außengroden vor dem Elisa¬
bethgroden (früher Theile des Neu -Friederiken-
Außengrodens) ,

8- der alte Deich vor dem Elisabethgroden (bisher
, ^ Nen -Friederiken-Außengroden)sollen

Freitag dm 22 . Oktober d. I.
vormittags 10 l

z Uhr'" Willens Wirthshause in Friederikensiel auf sechs
öchre verpachtet werden.

Amt Jever, 1897 Oktober 4.
^ Zedelius.
. . Die Maul- und Klauenseuche in folgenden Vieh-"« nden ist erloschen:

des H . Duden Hieselbst im Langhamm,
des Maurers Gunkel hier , Weide bei Jürgens

j Weiden im
j Hillerns . Hamm,
Weide am alten

Dreesche,
^ des B. W Frerichs hier,
^ der Lüken u . Neumann hier,
5 . des Siebern Janßen hier,

des H . Cornelsen, Ostiem,
Wiefelser Wege,

«
des H. Hayungs hier , Weide am Kattenser Wege,
des H. Gerdes , Wiarden , Weide an der Schlachte,

' des W . C. Josephs hier , Weide bei Jürgens
, Dreesche,0' des H. Gerdes , Wiarden , Weide bei Jürgens

Dreesche,H ' des Landwirths Siuts , Bottens , Weide am
^ des G . Rink hier , Weide östlich des Tettenser

. Fußweges,
' Un Stalle des Viehhändlers Husemann hieß

E , 18 . Oktober 1897.
Stadtmagiftrat.

Di -. Büsing.

Auf Antrag einer Gläubigerin soll das dem
Kaufmann Ernst Heinrich Meyer in Jever gehörige,
zu Jever belegene , im Grundbuche der Gemeinde Jever
zu Artikel Nr. 502 zur Größe von 2 o, 02 im , mit
1 Mk. 06 Pfg . Grundsteuer-Reinertrag und 360 Mk.
Gebäude-Miethwerth aufgesührte Grundstück, welches
in der Mutterrolle wie folgt katastrirt ist:
Flur Parz.

7 1213 206 Neue-sG. Haus- n . Hofr . 2 a 02
straße/Wohnhaus

im Wege der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Rückständige Leistungen, Zinsen und Kosten be¬

züglich der in das Grundbuch eingetragenen dinglichen
Rechte und Forderungen , sowie rückständige Abgaben,
Domanialgefälle , gemeine Lasten und etwaige bevor¬
zugte Dienstlohnforderungen (Art. 61 Z . 4 desZwangs-
verst. -Ges.) sind in dem auf

Montag den 15. November 1897
hiemit angesetzten Angabetermine beim Unterzeichneten
Gerichte anzumelden, widrigenfalls auf derartige Rück¬
stände bei Vertheilung der Kaufgelder keine Rücksicht
genommen wird . Ferner sind Eigenthums - oder
sonstige der Veräußerung entgegenstehende Rechte bei
Strafe des Verlustes des dinglichenAnspruchs, sowie
die Grundgerechtigkeiten (Prädialservituten ) , sofern
solche in den Verkaufsbedingungen berücksichtigt werden
sollen, im angesetzten Angabetermine anzumelden.

Die Angaben können schriftlich oder mündlich
zum Protokoll des Gerichtsschreibers gemacht werden.
Diejenigen Angebenden, welche nicht im Gerichtsbezirk
wohnen, haben einen daselbstwohnhaften Zustellungs¬
bevollmächtigten zu benennen.

Der Versteigerungstermin wird auf
Dienstag den 18 . Januar 1898

vormittags 19 Uhr
im Gerichtslokale angesetzt . Die beglaubigte Abschrift
des Grundbuchblatts , der Auszug aus der Mutterrolle,
die Abschätzungen2 c . , sowie der Entwurf der Verkaufs¬
bedingungen können zwei Wochen vor dem Ver¬
steigerungstermin auf der Gerichtsschreiberei des
Amtsgerichts eingesehen werden.

Jever, den 14. September 1897.
Amtsgericht Abtheilung 1.

I . V . : Burlage. _ _
Meyerholz.

Der am 10. Oktober 1896 verstorbene Land-
wirth Heim . Bsyungs (Beuyens ) Cornelius zu
Rüstersiel hat in einem am 18 . Juni 1896 errichteten
und am 22 . Oktober 1896 vom Amtsgerichte publizirten
Privattestamente zu seinen Erben ernannt:

1 . feinen Bruder , den Wirth und Schiffer Fritz
Janßen Cornelius zu Rüstersiel,

2 . die Kinder seines vorgenannten Bruders aus
seiner ersten Ehe mit Anke geb . Mehnen , namens:

a . Friedrich August Cornelius , Schiffer, z . Zt.
in Bremerhaven,

b . Adele Cornelius zu Rüstersiel,
0 . Frieda Alwine Cornelius , z . Zt . in Jever,
ä. Anton Heinrich Cornelius , z . Zt . Marine-

Soldat zu Wilhelmshaven,
3 . seine Haushälterin Bertha Sophie Gerdes

aus Fedderwarden.
Auf Antrag des Auktionators H. Gerdes zu

Neuende, als Generalbevollmächtigten der betheiligten
Erben , werden gemäß § 30 der Grundbuch-Ordnung

alle Diejenigen, welche ein besseres Erbrecht in An¬
spruch nehmen können, aufgefordert , sich in dem auf den

20 . November 1897
anstehendenAngabetermine zu melden, unter der Ver¬
warnung , daß der nach dem Ausschlüsse sich meldende
und legitimirende Erbberechtigte alle nach dem Aus¬
schlüsse bis zur Anmeldung in Betreff der Erbschaft
getroffenen Verfügungen anerkennen muß und keine
Rechnungsablage fordern kann, sondern sein Anspruch
sich auf die Bereicherung der aufgetretenen Erbbe¬
rechtigten, unter Ausschluß der erhobenen Nutzungen,
beschränken soll.

Die Angaben können schriftlich oder mündlich
zum Protokoll des Gerichtsschreibers gemacht werden

Der Ausschlußbescheiderfolgt am
22 . November 1897.

Jever, 1897 September 23.
Amtsgericht Abth. III.

_ Meyer - Holzgräfe.
Zwangs - Verkäufe.

Mittwoch den 20. Oktober d. I.
sollen öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden

nachmitt . 2 Uhr bei Ulrichs Wirthshause
zu Wüppels:

1 güstes Beest;
nachm. 3 Uhr in Schömerings Wirthshause

z« Schortens:
1 Ziege , 1 Hahn und 6 Hühner , sowie
t Glasschrank.

Körb er , Gerichtsvollzieher.
Sielsache.

Die Schaugräben in der Gemeinde Minsen sind
spätestens bis zum 25 . d . M. in schaufreien Stand
zu setzen. Mangelpöste werden gebrücht.

Minser -Norder -Altendeich. H . Graepel.
Armensache.

Für Rechnung hieß Armenkasse sollen
Dienstag den 26 . dieses Monats

nachmittags I Uhr ansangend
folgende zum größeren Theil noch recht gute Haus¬
und küchengeräthliche Sachen , als:

1 vollständiges Bett , 1 Komptoirschrank,
1 Kleiderschrank, 1 Kommode, i holländ.
Wanduhr , mehrere Tische, Stühle, Spiegel,
Schilderten,Lampen , verschiedeneKummen,
Teller , Taffen , Glassachen , eiserne Töpfe,
Theekeffel, . Fässer , Eimer , 1 Waschbalje,
einige Zimmergeräthe , sowie ca .

' ft Last
Torf,

bei einer Wohnung am Hooksneuendeich öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Hooksiel , 18 . Oktober 1897.
Armenkommission Pakens.

C . H . Jken, Gem.-Vorst._
Schulsache.

Hebung einer Bohnenburger Schulumlage proMai 1897/98 vom 20 . bis zum 31 . Okt. 1897 incl.
in Hitlers Gasthause zu Jnhauserstel.

Umlage, nach der Grund - u. Gebäudesteuer 25"ft,
nach der Einkommensteuer I00°ft.

Jnhauserstel , im Oktober 1897.
I . H . Hillers, Jurat.



Kirchensachen.
Im jetzigen Durchgang des Glockenhauses in

Hohenkirchen soll eine mit einem Pfannendach ver¬
sehene Kammer hergestellt werden. Riß und Bestick
liegen in Tebjes Hotel aus.

Offerten sind bis zum 24. d . M . bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Hohenkirchen , 14. Okt . 1897.
Der Kirchenrath.

B ö ck e l.
Die zum Grundvermögen der Accumer 2 . Pfarre

gehörigen, hinter dem Hofhamm liegenden 4 Grasen
gleich 1,3400 Hektar sollen als Weideland auf 6 Jahre
am

25 . Oktober d . I . nachmittags 6 Uhr
in Ricklefs Wirthshause zu Accum durch den Unter¬
zeichneten verpachtet werden.

Langewerth , 1897 Oktober 15.
I . E Schweden.

Auswärtige Behörden.
Am Sonnabend den 30 . ds . Mts. nachmittags

5 Uhr sollen auf der Landstraße nach Friedrichs¬
schleuse ca . 15 Mille Klinker öffentlich gegen Bar¬
zahlung verkauft werden.

Carolinensiel , den 16 . Oktbr . 1897.
Der Gemeindevorsteher.

Fimmen.
Leer, den 21 . Juni 1897.

In Leer in Ostfriesland werden

Winter -Viehmärkte
abgehalten,

in 1887 am:
16 . und 24 . November,

1 . , 8 . , 15 . , 22 . und 29. Dezember;
in 1888 am:

5 . , 12. , 19 . und 26. Januar,
2 ., 9 . , 16. und 23 . Februar,

2 . , 9 . und 16. März,
6 . , 13 . und 20 . April,

15. , 23 . und 30. November,
7 . , 14. und 21 . Dezember.

Für die Wintermärkte ist eine neu errichtete
sehr geräumige und vollständig geschlossene überdachte
Halle vorhanden.

Der Magistrat.
Dieckmann.

Privat -Beklmrrkrmchrmgen.
liloblo kdotoxrWlüei»

größeren Formats
Am AM . Weil i!« WMttW«

«t dm klein« Pckjk«
empfiehlt zum Preise von 3 Mark

1 . 8 . ksslne »» , Hofphotograph,
Burgstraffe 38.

Miiatelhaus.
Die erwartete

»rchc

ist eingetroffen.
Mein Lager ist wieder mit allen Neu¬

heiten in halb und ganz anschließend
reich sortirt.

1 Alelläelsolm
Neuheiten in

Fitzhüte«
und

intermützen
für Herren und Knaben in reicher Auswahl.

Ni lvL ( 6 . keilmsiw ) .
Heute Dienstag ist ein

Edisonscher Phonograph
zu sehen bezw . zu hören . Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein der Besitzer.

Dienstags - Kegelklub.
Dienstag den 19! d . Mts . Generalversammlung

abends 8 Uhr bei Metjengerdes.
Der Vorstand.

Kranken - NnteiMhimgsimem,
Irrkonlens.

Sonntag den 24 . ds . Mts.

8 . Stiftungsfest
in E. Maes Lokal . ^-

mitIdVLlSr ..ach,olÜmdemvLU.
Programm im Vorverkauf 30 Pfg . , an der

Kasse 40 Pfg.
Kassenöffnung 6 Uhr, Anfang 6 ' /, Uhr.

Es ladet freundlichsi ein
der Vorstand.

„ErMsus"
, Gesangverein.

Beginn der regelmäßigen Hebungen Donnerstag
den 21 . Oktober abends 7 Uhr.

Beitritt neuer Mitglieder sehr erwünscht.
Sengwarden . Der Vorstand.

^ -OlÄGILS LL » LS.
Jeden Montag

Bestbur -Alub.
R . Heye n.

Ich empfehle mich als Arbeitsfrau.
Frau Trampe, Kamppütte

Sofort 42 zwölf Wochen alte

Schweine
wegen Streitfalles zu jedem annehm¬
baren Preise zu verkaufen.

Goldene Linie. U . Heyen.
Täglich frisches

Schweinefleisch , Wie Mettwmfl,
Leber- , Uothwnrfl llü Sntze

empfiehlt
Jever . I . Carle.

Täglich

fettes Rind - , Lamm - u.
Schweinefleisch.

Jever . 8 . vdenki 'okn.
Jtal . Weintrauben Pfd . « 8 Pfg . P . Koeniger.

Hochs . Kieler Bückinge empf. P . Koeniger.
Westfäl. Pumpernickel ist frisch wieder ein-

getroffen. P . Koeniger.
Franks. Leberwurst. _ P . Koeniger.
Erhielt eine Ladung besterDaberscher Winter¬

kartoffeln , welche ich bei billigster Preisstellung
empfehle. I . F . Janffen , Mühlenstraße.

20 Stück Schweine hat zu verkaufen
Jever , St . Annenthor . D . Gerken.

Fordere denjenigen, der mir ohne Erlaubniß die
Ziegelsteine abgeliehen, auf, mir dieselben innerhalb
24 Stunden wiederzubringen. Der Thäter ist mir
bekannt.

Goldene Linie._ R. Heyen.
Gefunden.

Eine Pferdedecke.
Jever, St . Annenstraße. F . Asseyer.

Verloren . Ans dem Wege von Upjever nach
der Stadt (durchs Moorland ) eine Granatbroche.
Dem Wiederbringer eine Belohnung.

Jever, Hopfenzaun . CH . Wasmann.
Gesucht für einen 15jährigen kräftigen Jungen

eine Stelle als Kellnerlehrling.
Offerten an die Erped . d . Bl . unter ^ 111.

Zu vermiethen.
Aus sofort oder event ersten Mai ein

Haus mit Garten.
Hooksiel. _ D . Renke ».

ksknkolsksllv.
Dienstag den 19 . Oktober

E " (Wintersnacht-Markt)
ik » L1.

Es ladet freundlichst ein
Jever. C. Brunstermann.

Zum grünen Jäger.
Dienstag (Wintersnachtmarkt)

Lall,
wozu freundichst einladet G . Hinrichs.

Rüsterfiel.
Sonntag den 24 . Oktober

Iknll.
Es ladet freundlichst ein

G . Faß jr.

Lsükkdsus vor Upjever.
Donnerstag den 21 . Oktober

erstesKasino.
Nichtmitglieder zahlen ein Entree von 1,50 Mk,

wofür freier Tanz.
Es ladet freundlichst ein

Frau H. Groenewold.

Jever.
am 20. Oktbr. be

KollegeEhmen, morgens um 11 Uhr.
Tagesordnung:

Antrag Lübben und Verschiedenes.
D . V. ,

Empfehle mich als Svklsvklen.
Tettens. Harm Aper.

Ich empfehle mich zum Nähen in und außer
dem Hanse und bitte um vielen Zuspruch.

Busenackshörn. Mine Hinrichs.

Todes-Anzeigen.
Heute Morgen io Uhr starb nach sehr langen

Leiden in seinem 57 . Lebensjahre mein innigst ge¬
liebter Mann und unser lieber treu sorgender Vater,

der Gärtner
.lolistiei « LvI »rviL8

Dies zeigen in tiefer Trauer an
Johanne Haäk und Kinder.

Jever, 14 . Oktober 1897.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 20 . d . M

nachmittags 3 Uhr statt.
Statt Ansage. .

Heute Nachmittag 5 Uhr entschlief sanft und
ruhig unsere liebe gute Mutter und Großmutter,

die Wittwe des weil . Proprietärs
Meent Nemmers Zunken,

in ihrem 92 . Lebensjahre , welches zur Anzeige bringen
die trauernden Angehörigen

I . O. Zunken nebst Frau
und Kindern.

Jever, 1897 Oktober 15.
Die Beerdigung findet am Freitag den 22 o.

nachm . 4 Uhr auf dem hieß Friedhofe statt. ^
(Statt Ansage) . ^

Heute Morgen 7 Uhr starb plötzlich und nne
wartet unser liebes Töchterchen

Martha,
was wir mit trauernden Herzen anzeigen.

R. Wachtel und Frau
nebst Kinde

Beerdigung findet Donnerstagnachmittag
statt . ^

rn.

Danksagung . .,
Für die uns erzeigtenBeweiseherzlicher

nähme an dem Verluste unserer theueren Entschlaf
sagen wir allen Verwandten , Freunden uno
kannten unfern innigsten Dank.

F . M. Harms und Kinve :-
Waddewarden , 1897 Oktober 17. — 77

-"—
Hierzu ein zweites Blatt.
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Verantwortlicher Redakteur : G . Wettermann in Jever.



evtrsches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage,

jlbonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen . — Für die Stadtabonnenten incl. Bringclohn 2 ^M Nebst der Zeitung Jnsertiousgcbühr für die Corpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland IS L
Dmck und Verlag von C . L. Mcttcker L Söhne in Jever.

JeverlSndische Nachrichten.
F 2M. Dienstag den 19 . Oktober 1897. 107 . Jahrgang.

Gerichtszeitung.
Das Sympathiemittel der Fran Marie

chmenzel wurde vor der 129 . Abtheilung des Schöffen-
richts in Berlin offenbart und erregte bei den Zuhörern

;e Heiterkeit . Frau Hirsemenzel war des Betrugs be¬
ugt . Als Zeugin trat ein junges Dienstmädchen auf,
denEindruck einer „ Unschuld vom Lande " machte.

Unfallswohnte ihr eine kaum verständliche Leichtgläubig-
inne. Die Zeugin erzählte Folgendes: Von Bekannten

u sie gehört, daß die Angeklagte eine tüchtige Karten-
W seiund diese Kunst gegen Entgelt von 50 Pfg.

Besuch ausübe. Ende März habe sie sich zu
ein Zwecke zu der Kartenlegerin begeben . Während der

lösihezeihung habe die Angeklagte in geschickter Weise
^horchen gewußt, daß die Zeugin einen Bräutigam
B habe , der ihr untreu geworden war . Die Ange-
O habe gefragt, ob sie ihn gern wieder haben möchte.

Zeugin habe dies bejaht, aber ihre Zweifel darüber
»gedrückt, ob dies wohl möglich sein würde. — „ Oh,
M liebes Kind , dafür lassen Sie mich nur sorgen , ich

in> Besitze eines ausgezeichneten Sympathiemittels,
ich schon manchen Ungetreuen seiner Braut wieder

Ohrt habe.
" — Die Zeugin, durch die Zuversicht der

sagten wankend gemacht , fragte schüchtern , was diesE koste , und erhielt die Antwort „ neun Mark "
. Dies

sa wollte die Verlassene wohl bringen, sie hatte aber
s 2 Mk. bei sich und versprach , die fehlenden 7 Mk.
«h nach dem 1 . April zu bringen, nachdem sie Lohn
lEm hätte. Die Angeklagte war hiermit einverstanden,

nahm einen Zettel , erkundigte sich nach dem Namen
Zeugin und ihres früheren Bräutigams und schrieb
" Folgendes : „ Ich , Jda Reetz , schwöre Dir , Paul

Zss Feuer und Salz, bei Gott dem Allmächtigen
«Missenden, daß Du nicht Ruhe haben sollst keine

weder bei Tag oder Nacht, bis Du zu mir zurück-V bist" . Diesen Zettel erhielt das Mädchen mit nach
»

^ Aufgabe, den Inhalt auswendig zu lernen
nach dem 1 . April wiederzukommen , um die Be-

- . ^ selbst vorzunehmen. Bei dem nächsten Besuch' W Mädchen zunächst die sieben Mark zu zahlen
wurde in dem traulichen Gemach der Sybille^Dwörung " geschritten . Die Angeklagte baute aus

"
Holzstückchen eine Art Scheiterhaufen und begleiteteM mit geheimnißvollen Bewegungen und unver-

'

K ü Worten . Dann zündete sie den Stapel an und
der Besucherin zwei Düten , eine mit Salz und

>t mmm anderen weißen Pulver . Den Inhalt
^
Wchen mußte die Zeugin in das Feuer streuen

»o ^ auswendig gelernten Spruch hersagen . Da-
m

der Zauber beendet ; das Mädchen wurde mit der
Mcherung entlassen , daß ihr Bräutigam sich dem-
Mer einstellen würde. Ob er durch den Hocus-

dlnruhe versetzt worden ist , konnte nicht festge-
ik wiedergekommen ist er nicht . Die Angeklagte
-i - ,^ uOen , daß ihr Mittel fast immer Erfolg ge-
" -z

und ihr Vertheidiger, Rechtsanwalt Poppelauer,
^ ausgeschlossen , daß die Angeklagte an

Ms ,
Ad ihres Mittels geglaubt habe . Seien doch

b ^ von den gebildeten Kreisen fleißige Besucher^ ffgerinnen . Der Gerichtshof war mit dem
. Malt der Ansicht , daß die Angeklagte eine abge-

skj,
ssugerin und ihre Handlungsweise gemeingefähr-

. wurdenach dem Anträge des Staatsan-
» Monaten Gefängniß verurtheilt.
Hkiiles ' OEtbr . Unmittelbar bei Rügen liegt

Oehe, eigentlich ist es nur ein in der
der ^ .

s
. Rittergut , das früher lange Zeit im Be¬

tz ^ Oswilie Oehe war . Seit mehr als 20 Jahren
^

"M Kauf an zwei Fräulein Schilling über-
^ it dieser Zeit wird die Insel viel genannt,

" durch das Auftreten des ältesten dieser Fräu-
Sie lebt fortgesetzt mit der Be-. . . . . .. . . .. . .

Mitmenschen im Streit, betrachtet sich
" Bew

^ ^ Insel Oehe und mißachtet alle gesetz-
k Wirrungen. Weil ihr die Briefe der Behörden

sehr unangenehm waren, verweigerte sie die Annahme,
und als das Fräulein sogar auf die Postboten mit dem
Revolver schoß, wollte keiner mehr das Reich der excen¬
trischen alten Dame betreten und die Briefbestellung wurde
eingestellt . Auch sperrte das Fräulein die Durchfahrt bei
ihrer Insel ab , und wollten die Nachbarn vorüber, so
wurden sie mit dem Revolver bedroht, ebenso die Fischer,
die in der Nähe der Insel auf den ihnen zugewiesenen
Plätzen fischen wollten. Daß unter solchen Umständen
die kampflustige Dame fortgesetzt mit den Gesetzen in
Widerspruch geräth, ist nicht zu verwundern, die Straf¬
verfahren gegen sie mehren sich und Beleidigungsprozeß
folgt auf Beleidigungsprozeß. Die Richter, die in einem
Verfahren gegen sie thätig waren, konnten sicher sein , daß
von Frl. Schilling an die VorgesetzteBehörde ein Schreiben
einging, worin die Thätigkeit der Beamten in beleidigender
Weise besprochen wurde. Anfangs kam die streitlustige
Dame mit Geldstrafen davon, doch Erfolg hatten diese
Strafen nicht und ebenso erfolglos erwiesen sich die Ge-
füngnißstrafen, die neuerdings erkannt wurden. Dieser
Tage hatte sich Frl . Schilling wieder vor der Straf¬
kammer zu Greifswald zu verantworten. Sie sollte den
LandgerichtsdirektorBudden zu Greifswald und den Amts¬
richter Pancksch zu Bergen durch Schriftstücke beleidigt
haben, die sie an das Landgericht gesandt hatte. Sofort
bei Eintritt in die Verhandlung beantragte die Angeklagte
Vertagung mit der Begründung, daß sie gegen die beiden
Beamten sowie den Ersten Staatsanwalt Müller und
Professor Dr . Arndt Strafantrag gestellt habe , weil diese
Herren mitgewirkt hätten, daß sie einer Irrenanstalt zur
Beobachtung überwiesen sei . Diese Angelegenheit müsse
erst erledigt werden , ehe man den Beleidigungsprozeß ent¬
scheiden könne . Das Gericht ließ sich jedoch auf eine
Vertagung nicht ein und der Staatsanwalt beantragte
mit Rücksicht auf die fortgesetzten Beleidigungen von Be¬
amten zwei Jihre Gefängniß. Das Urtheil lautete auf
sechs Monat Gefängniß.

Literatur.
*

„ Während eines 8tägigen Aufenthaltes im nörd¬
lichen Eismeer besuchten wir auf Spitzbergen den Eisfjord,
Advent- , Sassen- , Magdalenenbai, Virgo-Hafen mit Andrees
Ballonstation und die Wilde Bai . Die nördlichste Breite
erreichten wir am 15. August auf 80 ° 40 ° Nord an der
Grenze des ewigen Eises. Spitzbergens gewaltigeGletscher¬
pracht zeigte sich im Glanze der Mitternachtssonne in
wunderbarster Pracht . — Dampfer „ King Harald " August
1897 . Kapitän Bade.

" Vorstehende Postkarte, welche
der Redaktion der „Modernen Kunst" (Verlag von
Rich . Bong , Berlin IV .) von Kapitän Bade von der
Grenze des nördlichen Eismeeres gesandt wurde, ist in
dem soeben erschienenen , prächtig ausgestatteten Heft 2
(Preis 60 Pfg .) des neuen Jahrgangs des berühmten
deutschen Unterhaltnngsblattes in Faksimile reproduzirt
worden. Die „ Moderne Kunst" bietet dieses Unikum einer
norwegischen Postkarte, die auch die Privat-Briefmarke der
Arktischen Post und die Stempel „ Nördliches Eismeer —
Nordbreite"

, „ Spitzbergen—Smeerenburg " und „ Nördliches
Eismeer—Bären -Jnsel " trägt , allen Sammlern von Post¬
werthzeichen zum Kaufe an. Der Zuschlag erfolgt bis
zum 15 . Oktober d . I . auf das Höchstgebot und der Be¬
trag wird verwendet zum Besten der Ueberschwemmten.
Das mit zahlreichen trefflichen Farbendrucken , großen
Meisterholzschnitlen, vorzüglichen Illustrationen und reichem
Text ausgestattete Heft 2 des neuen Jahrganges ist noch
erheblich schöner wie jenes in den Vorjahren . Ueberhaupt
muß hervorgehoben werden , daß die „ Moderne Kunst"
eine journaltechnische Leistung ersten Ranges ist, die bei
dem Preise eines Heftes von nur 60 Pfg . in Bezug auf
Schönheit und auch auf Billigkeit des Preises von keiner
Nation übertroffen wird.

Vermischtes.
* Lüchow , 12 . Okt. Eine wenig erfreuliche Ueber-

raschung ist — wie die Lüchower Kreisztg . aus Schnega
meldet — 129 Familienvätern aus Schnega und Um¬
gegend bereitet worden. Die Klage des Pastors Budde

in Schnega auf der letzten «Synode zu Lüchow , daß in
Schnega Kinder an öffentlichen Tanzlustbarkeiten theil-
nähmen, ohne daß die Polizei dagegen einschreite , hat
Früchte getragen. Der Gendarm Hille aus Bergen hat
die Väter aller Kinder, welche an unserm letzten Erntefest
theilgenommen hatten, zur Anzeige gebracht , und das kgl.
Landrathsamt zu Lüchow hat jetzt jeden der Betheiligten
mit eimm Strafbefehl über eine Mark bedacht , darunter
auch Herrn Pastor Budde selbst.

* Madrid , 15 . Okt . In der Provinz Granada
wurde ein Erdbeben verspürt ; beträchtlicher Schaden wurde
nicht verursacht . Die Alhambra hat nicht gelitten.

* Rom, 14 . Okt. In Castellamare wurden Graf und
Gräfin Murawjew um Juwelen im Werthe von achtzig¬
tausend Francs bestohlen . Der Besitzer des Hotels Quisisana,
wo das Ehepaar wohnte, wurde unter dem Verdachte, den
Diebstahl verübt zu haben, verhaftet.

* Dr. Ernst Müller -Tübingen hat den „Brief¬
wechsel Jirstüms Kerners mit seinen Freunden"
herausgegeben. Das Buch ist im Berlage der Deutschen
Verlagshandlung in Stuttgart erschienen . Als Proben
seines interessantenInhalts seien folgende zwei Briefe mit-
getheilt , die einen seltsamen Beitrag zur deutschen Kultur¬
geschichte liefern. Der erste Brief ist an Emma Niendorf
gerichtet und lautet : „ Weinsberg, 19 . Febr . 1848 . Die
Lola Montez kam vorgestern hier an und ich bewahre sie
in meinem Thurm bis auf weitere Befehle von München.
Drei Allemannen halten dort Wache ; es ist mir ärgerlich,
daß sie der König gerade zu mir sandte , aber es wurde
ihm gesagt , die Lola sei besessen und er solle sie nur nach
Weinsberg senden , den Teufel aus ihr zu treiben. Interessant
ist es immer. Ich werde , ehe ich sie magisch -magnetisch
behandle, eine starke Hungerkur mit ihr vornehmen. Sie
bekommt täglich nur 13 Tropfen Himbeerwasser und ein
Viertel von einer weißen Oblate . Sage es aber niemand!
Verbrenne diesen Brief ! "

Und am 2 . April desselben Jahres schreibt Kerner an
Schwöb : „ Die Lola (Montez) befindet sich seit voriger
Woche (?) bei mir. Sie ist erstaunlich abgezehrt. Theo¬
bald magnetisirt sie, auch lasse ich sie Eselsmilch trinken.
Den Metternich (den Staatskanzler ) nahm ich in meinen
Thurm auf, in dem Graf Helfenstein vor seiner Hinrich¬
tung durch die Bauern gefangen saß . Das ist ihm ominös;
es ist ihm unheimlich und mir sein ganzes Wesen unheim¬
lich, besonders sein unverschämtes Liberalthum nun . Er
behauptet: Nur sein Wunsch , daß Deutschland eine Republik
werde , den er immerdar gehegt , habe ihn zu dem illiberalen
System gebracht ; nur so habe sich Deutschland so mächtig
und kraftvoll erheben können . Das sei sein Werk und
von ihm geflissentlich so durchgeführt. Er ruhte nicht , bis
ich auf meinen Thurm eine rothe Fahne steckte. Er ver¬
sprach mir ein Stückfaß vom besten Johannisberger , aber
bis sein Schreiben nach Johannisberg kam, war der Keller
schon durch die Nassauer in Beschlag genommen . So muß
ich mich überall nur mit Gnadenbezeugungenbegnügen, die
nie in Erfüllung gehen . Das ist das Loos der Dichter,
wie es schon Schiller besang.

Hotabooo. Metternich spielt die Geige sehr gut.
Es ist noch eine alte von Niembsch ( Nik . Lenau) im Thurm.
Auf dieser spielt er immer die Marseillaise und pfeift dazu
convulsivisch im Mondenschein. "

* Ein galanter Prediger . Prediger stehen im
Allgemeinen nicht im Ruf besonderer Galanterie ; aber der
beliebte Londoner Nonkonformistenprediger Mark Guy
Pearse scheint wirklich eine Ausnahme zu machen . Sein
Thema war dieser Tage : „ Eva und der Apfel. Warum
gab der Teufel dem Weib den Apfel ? " Die männlichen
Mitglieder der Gemeinde schmunzelten und spitzten die
Ohren . Eine Variation des Themas „ I 'ra.ilt ^ , bii^
I1S.MS 18 rvomnii " klingt immer gut . Das Schmunzeln
aber erstarrte schnell . „ Der Teufel "

, so erklärte Ehr¬
würden mit tiefer Ueberzeugung, „ gab den Apfel dem
Weib und nicht dem Mann , weil er wohl wußte, daß der
Mann ihn allein essen, das Weib ihn aber theilen würde.

"
* Abgefertigt. Protz (wegen seines Geizes be¬

rüchtigt) : „ Ich möchte ein Stillleben in Oel — aber
billigst und möglichst bald ! " — Maler : „ Kaufen Sie sich
eine Büchse Sardinen , Berehrtester! "



Prirmt -Kekaimtrrmchrmgeir.
Herr Landwirth H. Brader zu Moor-

warsen läßt
Mittwoch den 20 . Ott . d. I.

nachm . 3 Uhr anfangend
bei seiner Behausung öffentlich meistbietend
aus geraume Zahlungsfrist verlausen:

70 WS Pfd.
Roggenstroh,

einige
trag . Beester.

Kausliebhaber werden eingeladen.
Jever . M . U. Minffen.
Weiland Fabrikbesitzer C . Berlage zu Reuende

Erben lassen
Donnerstag den 21. dieses Monats

nachmitt. 2 Uhr ansg.
bei der Reuender Ziegelei

4 Arbeitspferde,
1 Halbchaise, 6 starkeAckerwagen , worunter
1 Leiterwagen , I leichten Mehlwagen , 1
Brodwagen , 1 größeres Quantum gut ge¬
wonnenes Heu , mehrere Pferdegeschirre,
Pferdedecken, 3 großeStalleimer, 2 Kohlen-
schüppen , 1 Brechstange, 1 Pferdebrod-
maschine , 1 Wagenhebe, 4 vollständige
Betten und was sonst zum Vorschein
kommen wird

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende, 1897 Oktober 12.

H. Gerd es,
_ Auktionator._

Wegen Fortzuges läßt der Arbeiter G- Meyer
u Hohenstiefersiel

^»«» z » » !»«» «I «Ir » 28 . Oklolkvr
nachmitt . 1 Uhr anfg.

öffentlich an den Meistbietenden auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen:
2 Schafe , 4 Hühner,

1 zweithür . Kleiderschrank, 1 Kommode,
dib . Stühle , 1 Küchentisch , 1 Kleiderkiste,
1 Handnähmaschine, 2 eis . Töpfe , 1 do.
Theekessel, i Herdkette, 1 Dreifuß , 1
Butterkarne , 2 Rahmfäffer , versch . Eimer,
1 Waschballie, 1 Regenwaffertonne, 1
Dezimalwaage mit Gewichten, 2 Deich¬
karren , 2 Schüppen , 1 Hauwehl , 1 Gaffel,
1 Dreschflegel, Haarspitt und Hammer,
Koppelstöcke , 1 Weidenmesser, Torfkörbe,
2 Granatnetze , 1 Partie Eß - und Pflanz¬
kartoffeln , 1 Placken Kohl und Steckrüben,
auch eine Quantität Heu in passenden
Abtheilungen und was sich weiter vor¬
finden wird.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Der dem Herrn H . Müller Hierselbst gehörende,
am Marktplatz belegene, frequente

< - : » > > link
ist im gestrigen Termine wegen ungenügender Gebote
nicht verkauft worden.

Nachgebote nehmen der Herr Verkäufer oder der
Unterzeichnete entgegen.

Wittmund , den 16 . Oktober 1897.
H. Eggers.

Zu verkaufen.
Ein neuer schmiedeeisernerFustpflug.

Horumersiel. Wetjen.

Ein Bullkalb.
Rüstersiel.

Zu verkaufen.

Diedrich Jantzen.
Zu verkaufen.

Eine gute tiedige Milchkuh.
Rüstersiel.

Frau C . Altona Wittwe hies . läßt
Sonnabend den 23. dieses Monats

abends 7 Uhr
in Bolenius Wirthshause am St . Annenthor Hieselbst
ein östlich an der Chaussee beim Blumenkohl belegenes,
südlich an die Jürgens '

sche Weide grenzendes

groß reichlich 2 '
,/z Matten, zum beliebigen Gebrauch

als Weide , Ackerland oder zum Gemüsebau,
auf mehrere Jahre , sofort auzutreten, verpachten, wo¬
zu ich Pachtliebhaber einlade.

Jever. M . U. Minffen.
Zu verkaufen.

Mein in Jever an der Bahnhofs -Stadtseite be¬
legenes und komplet zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtetes, auch für jedes Geschäft paffendes

Wohn- und Geschäftshaus,
enthaltend 5 Stuben, 3 Schlafstuben , 2 Küchen,
1 großen trockenen Keller, sowie separaten Stall und
Garten , wünsche ich unter der Hand zu verkaufen.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.
Zu verkaufen.

Ein ijähriges oder ein I OZähriges Beest, sowie
ein 2jähr . Ochse . Ha jo Ja n ßen, Schoost.

Zn verkaufen.
Mit 8 und 14 Tagen 20 Stück recht große

fette Gänse.
Westerhusen b . Funnix (Ostfr .) I . Becker.

Zu verkaufen.
2 führe Kühe. Th . Jhnken.

Neubremen, Grenzstraße 72 . _
Habe noch mehrere schöne Ferkel , eine fette Kuh,

sowie einen guten jungen Karnhund zu verkaufen.
Waterlock bei Sillenstede . R . Hajen.

Habe noch drei niedertragende 2 ' ,jährige Beester
sowie eine im Januar kalbende Kuh zu verkaufen.

Bei Oldorfer Mühle.
M. Minsen.

Zu verkaufen.
9 schöne 4 Wochen alte Ferkel.

Schönhörn . H . H a r k e n.
Zu verkaufen.

Schöne vier Wochen alte Ferkel.
Ziallerns. H . D irksen.
- Habe 4 führe Kühe zu verkaufen oder gegen

Bullen oder Ochsen zu vertauschen.
R- Möhlmann,

Wilhelmsha v en , Börsenstr. 20.
Zu verkaufen.

Ein schönes Kuhkalb.
Neuender-Neuengroden . Hillert Oetken.

Zu verkaufen.
2 hochtragende Kühe.

Kl .-Münchhausen . H . Becker.
Zu verkaufen.

Eine schwere , fette Kuh.
Ibbenhausen (Waddewarden) . M. H . Jürgens.

Zn verkaufen.
Ein schönes dunkelbraunes Stutfüllen, flotter

Gänger , vom Werder , sowie eine braune 8jährige
Stute , kräftiges Arbeitspferd , auch paffend zur Zucht.

Schnapp bei Fedderwarden._ C . Popken.
Zu verkaufen.

Eine hochtragende Kuh, ein 1 ^ jähriges Beest,
ein 7 Monate altes Kuhkalb sowie ein fettes
Schwein.

Fridderei bei Hohenkirchen. G . Toben.
Mein schöner hiesiger Schafbock deckt für 50 Pfg.

D . O.
Zu verkaufen.

Zwei Kuhkälber , ein Stierkalb und zwei Fuder
Pferde -Andel.

Friedr.-Aug -Groden . Ulfert Bünger.
Zu verkaufen.

Drei junge führe Kühe, zwei 1 ' / »jährige Ochsen
und ein 11 » jähriger Stier.

St . Joostergroden. _ H . HUlrichs.
Zu verkaufe «.

Zwei führe Kühe.
Feldhausen. K. Ahrens.

Zu verkaufen.
Eine milchgebende Ziege und ein Schaf.

Westerhausen bei Sengwarden . Fr . Dierks.
Zu verkaufen.

Eine fette Kuh und ein 2 ' /»jähriger Ochse.
Minser -Norder -Altendeich. H . Graepel.

Zn verkaufen.
40 Scheffel schöne mehlige Kartoffeln , sowie

4 junge Schafe.
Schoost. H . Willen.

Ausverkauf "HW
von Schuhwaaren.
Um mit meinem großen Lager fertiger Schuh¬

waaren, bekanntlich nur bestes eigenes und fremdes
Fabrikat, etwas zu räumen , verkaufe ich sämmtliche
Sachen zu bedeutend heruntergesetzten Preisen . M
großer Posten Damen - uud Mädchenstiefel,
sowie vorjährige Winterfchuhe mit und ohne
Lederbesatz usw. unter Selbstkostenpreis.

-LL «,
Ssrw. NE

Waarenhans
ö . 8 . LMkMWll,

Wilhelmshaven.

Btttfebrrn
Pfd. 25 , 40 , 60 , 85 , 100 , 125,

150, 175 Pfg.

ZMäsvaml
u. vLWVIl

Pfund 2 , 2,20, 2,75 , 3,50, 4,50 , 6 Mark.

Aast seche Hettki,
Unterbett, Oberbett und ,

ein Kopfkissen,
aus garantirt federdichtem Inlett gefertigt

und mit gut gereinigten Federn gefüllt,
11,5« , 17,5« , S« , S8,5 « , 3« , 5« Mk.

und höher.
Federn , die nicht gefallen, werden gerne um¬

getauscht.

fpsnr . «Lsr- u. Sspk-kttxip, schnellstes
Mittel zurErlang, eines starken Haar- u.
Bartwuchses— Verhindrg. v. Haarausfall.

DiesesElixir, tausndf. bewährt, ist alle«
Pomaden, Tinctur . u. Bals. entsch . vorzuz.

Erfolg garantirt!
Dose Mk,1<—u. 3,— nebstGebrauchs»,

- und Garantieschein. Versand discret per
Nachn . od . Eins . d. Betrag. <a,i . Briefm. all.
Länder) . Allein echt zu beziehen durch
psrsilmsrlssdr. k .V . 4.

LaradurK-LllbsoL.

Dabersche Kartoffeln,
vorzüglicher Qualität , empf . C . A. Andre s

1 Willi! ßilte Mer
empfiehlt _ G . A. Andres

Honig empf. C . Zy. Andrer.

UpveL
in schweren Seiten empfiehlt C . »f . Andres
. ——Zurückgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke/--
8 6 Meter soliden Stoff zum Kleid für 1,80 M'
Z 6 Mtr . soliden Frühjahr- und Sommerstoff M
8 Kleid für 1,68 Mk.
k 6 Meter solides Damentuch z . Kleid f . 3,30 Mk

6 Meter Veloutine Flanell, guter Qualität, MN
Kleid für 4 .2o Mk. ^ „

6 Meter Ball- u . Gesellschaftsstoff, reine Wolle,
zum Kleid für 4,50 Mk.

versenden in einzelnen Metern franko ins Hau-
Schlußverkauf sänimtl . Winter - und

Frühjahrsstoffe
zu reduzirten billigsten Preisen.

Muster auf Verlangen franko. Modebilder graus-
Versandthaus : Oettinger L Co ., Frankstlrbr . M

s Separat-Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff M
8 ganzen Anzug für 3,75 Mk. , Cheviot zum ganze
Z Anzug für 5,85 Mk _

II u » » » ii > > ti
und komische Vorträge , Couplets und
führungen , zusammen für nur 1 Mk.

_ H . Haake, Bucklmubümg , Brem en^ .

Zu verkaufen. ^ ,
Ein 1 ' /. jähriger Stier , ein fettes SchweM- ge„

400 Pfund schwer , 8 Stück große Ganse imr

Stellender
Federn und einige Aulämmer.

Birkshause.R. Ricken.



ksolwMxskormulLrs
n,it Firma empfehlen in bester Ausführung . Die-
elben kosten:

1000 V« Bogen 4, - Mk. , 4000 12 Mk.,
1000 ^

ß „ 5,— „ 3000 12 „
1000 V 4 „ 6 — „ 2000 12 „
1000 st-, „ 12, - „ 2000 20 „
1000 Vi „ 20 — „ 2000 36 „

Pofipacketadreffen per 1000 Stck . 3,50 Mk.

Couverts mit Firma per 1000 . . 4 Mk.
Avise (Postkarten ) „ 1000 . . 5 „

AM " Alle andern Drucksachen, wie auch
Empfehlung «-, Berlobungs -, Visiten -, Gratula-
tions - und Kondolenzkarten und Trauerbriese
werden in kürzester Zeit angefertigt.

Dttchdrnckeni C. L. Mettcker L Sahne.
Gesucht.

Zum 1 . November ein Dienstmädchen.
Schützenhof . Fr . Küpker.

Gesucht.
Auf sofort ein Knecht von 16 — 18 Jahren.

Sanderbusch . D . Thomfsen.
Gesucht

auf Mai ein junges Mädchen zur Stütze im land-
wirthschaftlichen Haushalt.

C arl Hoting, Sande.

Gesucht.
Zum l . Mai 1898 ein solider Knecht zum Milch¬

fahren . Gute Zeugnisse sind vorzuzeigen.
Wilshausen . H - Groninger.

Gesucht.
Ein tüchtiger Schwarzbrodbäcker . Gute Zeugnisse

erforderlich.
_ Reuender Dampfmühle.

Gesucht.
Für einen zum Militärdienst einberusenen

Zimmer - und Maurergesellen auf sofort ein anderer.
Wiefels . H - Heyen.

Gesucht.
Zu Ostern oder Mai ein Lehrling.

Neugarmssiel . B . A - Behrens, Zimmermstr.

Einige junge Mädchen,
die das Kochen erlernen wollen , können sich melden.

Hotel Burg Hohenzollern,
Wilhelmshaven.

Gesucht.
Für einen größeren landwirthschaftlichen Haus¬

halt in Butjadingen auf Mai n . I . ein junges
Mädchen gegen Salär.

Offerten unter L L . an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Gesucht.
Auf sofort eine Haushälterin.

Schortens , 15 . Ok t . 1897 ._ H . Bohlken
Gesuch t.

Auf sofort ein Knecht und ein Arbeiter.
A . Ebolö.Jever.

1« Mark Belohnung.
Entlaufen am Sonntag ein brauner , kurzhaariger

Hühnerhund mit weißem Brustileck und etwas weiß
an den Zehen . Halbrunder Würger mit Wilhelms-
havener Stcuermarke . Wiederbringer erhält obige
Belohnung . Wilhelmshaven , Königstraße 33 Part . ,
gegenüber dem Bahnhof.

WeMWäm.
Zk«n, W « « . Kultus Levy.

Suche einen guten Karnhund anzukaufen.
Wiarden . Sasse n.

Zu verkaufen eine komplete Roßmühle mit oder
ah ne Karneinrichtung. _ _ D . O.

Suche gute 2 ' Zjährige , nächsten Frühjahr kalbende
Beester anzukaufen.

Anmeldungen , wo solche zu haben sind , erbittet
Ovelgönne bei Hooksiel . F - Müller.

. Auch habe noch ein älteres Arbeitspferd zu Ver¬
käufern

_
D . O .

Anzukanfen gesucht.
bis 10 Centner schwere Ochsen . Bitte um

Marcus Grünberg.

o
Offerten

Wünsche in ! Aufträge fette Schweine zu kaufen,
^ eferung jede Woche . Anmeldung erwünscht.
^ M ^ erns . Bernhard Hildebrandt.

de tG

»lkllltll.
i>» Ar. Ritz azMcil.

. <2. TH . IHnke « .

Bekanntmachung.
Zum Aufpolstern von alten Sophas und Ma¬

tratzen , Tapezieren von Zimmern , Ausschlagen von
Wagen in und anher dem Hanse hält sich bestens
empfohlen

Jever , Wangerstraße.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

Die

Reuender Dam-fmühle
wird am 22 . d . Mts . vorläufig mittelst einer Hülfs-
maschine in Betrieb gesetzt und können alsdann sämmt-
liche Müllereiprodukte bezogen werden.

Reuende.
_

Enuns L

Empfehle meinen Stier zum Decken , sowie zwei
Eber , wovon einen zu verkaufen wünsche.

T ettenser -Altendeich . G . I . Lein er.
Empfehle meinen Herdbuchstier Oonssivi zum

Decken.
Siebetshans . A . Th eilen.

Habe beste haltbare Eßkartoffeln nebst einer
Partie Saatroggen zu verkaufen . D . O.

üsvlrvn.

Ein echter hiesiger Schafhock Deckgeld 50 Pfg.
Neuender -Nm . -Grodm. Witt). Oeilen.

Empfehle meinen Stier zum Decken . Deckgeld
3 Mark.

Nenender -Alteng roden . R . Oetken.

Empfehle meinen echten hiesigen

Schafbock
zum Decken.

Ch ausseehans . Tammen.

Halte einen hiesigen

ZsrkskdovZr

zum Decken . Deckgeld 50 Pfg.
Funnens. _ Jo Hs . Meents.
Mein Schafbock deckt für 30 Pfg.

Friedr .-Aug .- Groden . Tie mann Reineke.
Mein Schafbock deckt für 40 Pfg.

Bohnenburgerdeich . - G . Oelrichs.
Empfehle meinen Ziegenbock (Schweizer Kreuzung)

cken.ohne Hörner zum De
Fedderwarden F . G - Cr am er.

Qrnttnrrgsbücher
sä die kmmde -KMmeMklW

vorräthig.
Buchdruckerei C. L. Mettcker & Söhne.

3 ' ,.

z
i
sv.
ZV2

3
3 V
S '/-
z
t '/-

Kurszettel der Oldenburger Bank.
Oldenburg den 15 . Oktober 1897.

Einkauf Verkauf
°/o °/o

Oldenburg . Consols 102, — 103 .—
do . do . 95,50 96,50

do . Bodencredit -Psandbriese 102, — 108,—
do . Prämien -Anleihe (-10 Thlr .-Loose) 128,70 ! 29,50

do . Commmial -AnleiherU ^ ^
0 Mk . ; oi,gg -

' j V// » MM - >< 0, - >0 ! ,-
Deutsche Neichsanleihe , unklindb . b . 1905 N -2,50 1 - 3,05

do . 102,15 103 —
do . : 6, : 0 97,05

Preußische Consols , unkündb . b. 1905 02,50 ! 0 >.15
do. 102,45 ! 03 —
do . 97,10 97 .65

Klosterbrauerei -Prioritäts -Obligationen . rückzahlbar
^ 102V

Stücke ü Mk . !O00 und 500 . . 102,50 103,50
. . 200 . - -

3 ' /» Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbr .,
unkündbar bis 1905 100,20 100,50

4 Pommerfche Hypoth .-Bank -Pfandbrlefe,
unkündbar bis 1906 109,45 03,75

3 '/.z do . „ , . 1906 100,20 100 .5
3 >/., Preußische Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 19 5 99,95 100 . 25
3 ' /» Preußische Ceutral -Bvd .- Credit -Pfandbriefe

von 1896 , unkündb . bis 1906 00, - 100,55
4 Moskau -Kiew -Woronesch gar . Eisenb .-Prioritäten

(steuerfrei ) — —
4 Wladikawkas gar . Eiseub -Prisr . von

987 (stenerfrti ), unkündbar bis 908 1 1,10 101,65
4 Rjäsan -Ucalsk Eisenbahn -Prior , von

1897 (steuerfrei ) unkündbar bis 1903 101 , 0 101,65
4 Italienische Rente (steuerfrei ) , j kl . Stücke 92,60 93 . 15
3 Italienische gar . Eisenb .-Prlor . ( im Verk . 57,30 57,85
4 Oesterreich . Gold -Rente l etwas l !. 4,20 10l,75
4 Ungarische Gold -Rente 1 höher , ! 03,20 <03,75
4 Rumänische amortis . Rente von 1896 91,30 91,85
Kurze Wechsel aus Amsterdam , 100 fl . L Mk . 168,15 >68,95

do . „ London , 1 L r . L „ 20,295 2 , 385
do . „ Paris lOo Fr . L „ k̂ 0,65 - 1,15
do . „ New -York 1 Doll . L , . 4,17 4 .22

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch
mit ganzjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 ' /?

"/ . ;
oder aus Wunsch des Einlegers ' /// . unter dem jeweiligen Discont
der Reichsbank , mindestens 3 V» und höchstens 4 °/, ; init halb-
jalbjähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3 "/ . , oder aus
Wunsch des Einlegers 2 ' /- V» und höchstens 4 ; mit viertel¬
jähriger Kündigung 2 ' /«

"/» ; mit kurzer Kündigung und auf
Check-Konto 2V. p.

Zu vermiethen.
Auf nächsten Mai in dem von F . Geldes uno

H . Frerichs bewohnten , bei Hooksiel an der Chaussee
belegenen Hause eine Wohnung.

Bohnenburgerdeich. Carl Vogeler.
Zu vermietheu.

In meinem neu erbauten Hause eine große
komplete Oberwohuung an ruhige Bewohner zum
I . November oder später.

Rüstersiel . G . Kleyhauer.

Abfahrtszeiten der Eisenbahuzüge.
Gültig vom 1 . Oktober 1897 an.

Von Jever nach Bremen.
5,50 9,35 12,08 4,06 7,2?

Von Bremen nach Jever.
6) 30 10,11 2,03 5,28 8,42

In Jever 9,53 1,25 5,06 8,50 12,03
Von Jever nach Wilhelmshaven.

5,50 9,35 12,08 4,06 7,27 10,02
Bon Wilhelmshaven nach Jever.

6,56 8,55 12,28 4,05 6,54 * 7,50 11,04
In Jever 7,50 9,53 1,25 5,06 7,47 8,50 12,03

* Nur an Werktagen.
Von Jever nach Wittmund.

7 *
8,10 10,10 1,35 5,20 8,57

* Nur an Werktagen.
Von Wittmund nach Jever.

7,28 * 9,08 11,40 3,18 6,55 9,35
In Jever 7,47 9,27 11,59 3,37 7,14 9,54* Nur an Werktagen.

Bon Jever nach Carolinenfiel.
8,15 10, — 1,30 5,23 8,58

Von Carolinenfiel nach Jever.
7,— * 8,31 -j- 11,15 3,15 6,30 9,14

JnJeber 7,46 9,17 12,01 4,01 7,16 10,—
* Nur Dienstags , -j- Fällt Dienstags aus.

Privat-Personenposten.
Gültig vom 1 . Oktober 1997 ab.

Vm . Nm . Vm . Nm.
Jever ab 5,40 1,— * Hooksiel ab 7,50 4,— *

Hooksiel an 7,20 2,40 Jever an 9,30 5,40
* Nur wochentäglich.

Hooksiel ab 7,— vm . Wilhelmshavenab5,30nm.
Wilyelmshavenan 9,25 „ Hooksiel an ? ,55 „

Sengwarden ab 4,45 nm . Wilhelmshaven ab 7,30 vm.
Wilyelmshavenan 6,35 „ Sengwarden an9,20 „

Nur wochentäglich.

Sande ab 9,45 vm . 4,45 nm . 11,55 ab.
Neustadtgödens an 10,20 „ 5,20 „ 12,30 fr.
Neustadtgödens ab 5,50 „ 11,40 vm . 7,— ab.
Sande an 6,25 „ 12,15 nm . 7,35 „

Varel , Stadt ab 3,55 nm . Rodenkirchen ab 6,10 vm.
Varel , Bahnh ab 4,05 „ Schwei ab 6,55 „
Schwei ab 6,00 „ Varel , Stadt an 8,50 „
Rodenkirchen an 6,55 „

Nordenhamm ab 11,05 vm . 1,40 nm . 4,50 nm.
Eckwarderhörne an 2,15 nm . 4,15 „ 7,50 „
Eckwarderhörne ab 8,05 vm . 11, — vm . 4,05 „
Nordenhamm an 11,15 „ 1,30 nm . 7,05 „

Bis 14 . Oktober und vom 15 . März ab.

Nordenhamm ab 1,35 nm.
Eckwarderhörne an 4,00 „
Eckwarderhörne ab 9,40 vm.
Nordenhamm an 12,20 nm.

Vom 15 . Oktober bis 14 . März.

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 Vs Uhr vorm . , 1 Uhr nachm.

Privat -Personeripost
Jever -Sillenstede -Sengwarden -Fedderwarden.

Abfahrt von Jever 3 Uhr nachmittags.

Dampffähre Rordenhamm -Geestemünde.
Geestemünde ab 6, — 8,15 11,35 3,40 6,30 10,—
Nordenhamm an 6,50 9,05 12,25 4,30 7,20 10,50
Nordenhamm ab 7,05 9, — 10,25 1,35 4,40 8,10
Geestemünde an 7,55 9,50 11,15 2,25 5,30 9,—

Dampffähre Kleinenfiel -Dedesdorf.
Dedesdorf ab 5,35 7,05 8,20 9,10 12,30 3,40 7,30
Kleinensiel an 5,43 7,13 8,28 9,18 12,38 3,48 7,38
Kleinensiel ab 6,25 7,30 8,45 10,05 1,15 5,05 8,10
Dedesdorf an 6,33 7,38 8,53 10,13 1,23 5,13 8,18
Möllers Kursbuch , neueste Auflage, Preis 1 Mk.
Portemonnaie - Fahrplanbuch , neueste Auflage,

Preis 40 Pfg . ,
Fahrplan der oldenburg. und ostfries . Eisenbahnen

Preis 10 Pfg.
Vorräthig bei

C . L. Mettcker L Söhne.



Bilanz der Molkerei-Genossenschaft Neuende,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

1. Mai 1897.

Motivs. -Z Passiva .1L
Kassebestand. 3 74846 Geschäftsantheile der Genossen 230—
Kapitalien. 900 — Forderungen für gelieferte
Molkereiprodukte. 730 — Milch. 10 350 14
Werth des lebenden Inventars 2 765— Wechselschuld. 38 000 —
Futtermittel. 300—

3 065 Zinsen. IOO— 38 100
Buchwerth der Immobilien . 37 240— Reservefonds. 3 39363

Abschreibung. 744j80 36 49520 Kautionen. 4 14309
Buchwerth der Maschinen . . 2 93812

Abschreibung. 31576 2 62236
Buchwerth der Geräthe . . 1 105

Abschreibung. 16575 93925
Ausstände. 7 71659

Sa. 56 21686 Sa. 56 21686
Zahl der Genoffen am 1 . Mai 1896
Zugang vom 1 . Mai 1896 bis 1 . Mai 1897 .
Abgang vom 1 . Mai 1896 bis 1. Mai 1897 .
Zahl der Genossen am 1 . Mai 1897

Der Vorstand:
H. Janßen . Fr . Lauts.

Obige Bilanz mit den Büchern geprüft und richtig befunden.
Der Aufsichtsrath:

K. D . Ianßen . H . Müller . A . Martens.

23.

23.

Unter¬
zeuge

jeglicher Art,

Jagd-
lvcsteu

F » AM : .Ni
V . chtz?

- W8W:

Glace-
und

Winter¬
hand¬
schuhe

in großer Auswahl bei Vild. Strnek
Aalender für j8h8.

1 Ü

Gesellschafter
Volksbote . . . .
Christophorus . . . .
Daheim -Kalender . . . .
Großer Volkskalender des Lahrer

hinkenden Boten
Paynes Jll . Familienkalender
Sprachkalender (Französisch für

Deutsche)
Meys Abreißkalender

50 Pfg.
50 „
50 „

150 „

100 „
50 „

125 „
50

Vorräthig bei C . L. Mettcker se Söhne.

empfiehlt
Zstver , Nenestraße.

B . I . Hajen , Uhrm.

Feuerkieke«
KlßtaMstr.

empfiehltltt
Speck , prima Waare, Pfv. 55 Pfg. , 10 Pfd.

5 Mk. , sowie schönesPökelfleisch empfiehlt
Schaar. D . Finunen.
Erhielt eine große Partie schönen schnittfesten Käse

ö . G . Pfd. 20 Pfg . Janßen, Mühlenstr.
Zu verkaufen.

Drei 7 Wochen alte Ferkel , wegen Mangels an
Platz billig.

Jever, beim Bahnhof . I . O . Abels.
Billig zu verkaufen.

Ein 4jähriger Wallach , gutes Arbeitspferd,
juter Einspänner , und ein - jähriger braunerWallach.

Groß -Ulfershausen . Lübbo Eim e n.
Eine führe Kuh , sowie einen i ft,jährigen Stier

hat zu verkaufen
Neu-Folkershausen (Wiedel) . L . Hedden.

Zu vermiethen.
3 komplete Unterwohnungenzum i Mai 1898.

Rüstersiel. G . F aß jr.

sollen 8is sin Zutss lkvlt , so
vsnäsn 81s sioli vortranoosvoll
an ckis Sirius

dort xvoräon 8is strsn§
rssll und tllunliollst billig bsdisut.

A

Villl. blnrok.

Erhielt neue Sendung in

NsLsaroeken.
Für Wasserdichtheit übernehme ich volle

Garantie.
Jever . Th. Hartman«,

Wllj Ws

Tlj . v . Lmgm . M . » . Kmgm.
WafferpfortfLraste.

Zu Herbsteinkäufen halte mein reichhaltigstes
Lager in
"

st
" 8W - n. SteingiltwNkt«

bestens empfohlen . Dasselbe bietet eine bis jetzt noch
nicht erreichte Auswahl. Als besonders Preiswerth
empfehle:
Kaffee- u. Theekannen pro Stück 50 Pfg . I Echt
Zuckerdosen , weiß „ „ 25 „ s Por-
Milchkannen „ „ 10 u . 15 „ I zellan.

Kaffee -Service, Porzellan, dek . , 9theilig , 3 Mk.
Speiseteller, Porzellan, per Dtzd. 2 .40 Mk . , tief u . flach
Desertteller , „ „ 1,80 , 1,60 u . 1,40 Mk.

Blumentöpfe, bunt , per Stück 60 und 80 Pfg.
Waschservice, ötheilig , per Garnitur 2 Mk.

Teller und Tassen , per Stück und Paar 5 Pfg.
Achtung ! Achtung!

Nur während ds. Monats:
Ff. dekorirte Eßservice , 33 Theile 7 Mk.

Große Gemüseschüsseln, per Stück 40 und 50 Pfg.
Einen Rest echter Krist.-Weingläser , per Stück 15 Pfg.

Cabarette , per Stück 75 Pfg .,
Brodplatten, weiß , per Stück 15 Pfg.

Glasteller, per Stück 10 Pfg.
Glasschalen , groß , 30 Pfg.

Lampen -, Zug-, Tisch- und Wandlampen,
äußerst billig.

Blühende Topf - ,
sowie

schöne Blattpflanzen
empfiehlt

Neuestraße. W . Freimuth, Gärtner.

Kouquetts uml Kranze
werden sauber und geschmackvoll angefertigt.

D . O.

Herrenwäsche,
als:

empfehle in großer Auswahl billigst.

Jeverscher Tafelkalender
für 1898,

Stück 25 Pfg, Dtzd . 2 Mk.
Historien -Kalend er

für 1898,
Stück 20 Pfg, Dtzd . 1,60 Mk.

KleinerJeverscherKalender
für 1898,

Stück 10 Pfg, Dtzd . 80 Pfg.
Jeverscher Schreidkalender

für 1898,
Stück 1,25 Mk, durchschossen 1,75 Mk.

Vorräthig bei
C. L. Mettcker K Söhne.

Gerstenmehl ioo Pfund 6,20 Mk,
Mais 100 Pfund 5 Mk,

Weizenkleie 100 Pfund 5 Mk,
größere Quantitäten billiger.

Schaar. _ D. F iinme n.

Gute Butter , Pfd. Hl, Pf«.
I . H . Cafsens.

Aepfelwein empfiehlt_ M . D . Fimmen.

Zwei junge
Avancirte der Marine wünschen mit zwei jungen
liebenswürdigen Damen in Briefwechsel zu treten,
behufs späterer persönlicher Bekanntschaft und Ver-
heirathung . Diskretion Ehrensache. Offerten mit
Adressen unter II . ir <i. 71 1 an die Exped. d . Bl.

Kann 7 Stück Hornvieh auf Fütterung annehmen.
Carlseck. Fr . Bolken.
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